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Beſtell- Einladung auf die

„Halliſche Zeitung“.
Für das nächſte S werden ſchon jetzt Be

auf die „Halliſche Zeitung“ von ſämmtlichen
aiſerl. Poſtanſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs-

Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich
neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel-
jahr nur 3

Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht
zeitige Erneuerung der Beſtellung, damit in der Zuſtellung
keine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in
dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Veſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach
richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe-Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte Adreſſen
Probennunmern ſofort poſtfrei verſenden.

Hochachtungsvoll
eDie Expedition der „Hall. Zeitung“ (Conrier).gr. e 11. e

WunvraaeeHalle, den 28. März.
Buoulangers Abſchied.

Das Unerwartete iſt geſchehen. Präſident Carnot hat
das kriegsgerichtliche Urtheil beſtätigt, durch welches General
Boulanger „von Amtswegen mit Penſion in den Ruhe-
ſtand verſetzt“, d. h. aus der franzöſiſchen Armee entfernt
wird. Damit hat die militäriſche Laufbahn des Mannes,
der einen Augenblick vielleicht vermocht hätte, die öffentliche
Gewalt an ſich zu reißen, einſtweilen ein Ende. Die Ver
J des Soldaten gegen die M die Verhöhn

ng des Geſetzes durch r Wahlkandidaturen haben ihre
ühne erhalten. Boulanger kann in die Abgeordneten-

ammer einziehen; aber die franzöſiſche Nation hat er
ahren, daß bisher auch ein „kühner Degen“, den der Jan-
agel vergöttert, nicht ungeſtraft ſich über die Verfaſſung
heben darf. Die Regierung iſt ſtark genug geweſen,

einen General, der die erſte Pflicht des Soldaten, den Ge
horſam, gefliſſentlich und beharrlich verleugnet, aus dem
Soldatenſtande zu entfernen. Wer Gefühl für die Würde
des Geſetzes a wird bekennen, daß die franzöſiſche Re
gierung gewiſſenhaft ihre Pflicht erfüllt hat.

Boulanger hat das Schickſal, welches ihn ereilt hat,
verdient, denn er hat es ſich ſelbſt bereitet. Sein Ehrgeiz
kennt keine Grenze, kein Ziel iſt ihm zu hoch, keine Lage
iſt ihm zu ſchwierig, und doch fehlt es ihm im rechten
Augenblick immer an dem rechten Muth, und bei jedem
Anlauf hält er wieder bedenklich inne. Glaubte er die
Rolle eines Bonaparte ſpielen zu können, ſo hätte er das
Schwert ziehen müſſen, ehe er aus der Regierung ver-
trieben wurde; glaubte er nicht in die Fußſtapfen des
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Halle, Donnerstag, 29. März 1888.

Korſen treten zu dürfen, ſo waren alle lärmenden Kund-
gebungen vom Uebel, war ſein Ungehorſam ſchlimmer als
ein Verbrechen ein Fehler. Glaubte er ſeine Kandi
datur zu der Kammer aufſtellen zu ſollen, ſo war die Ver
leugnung ſeines Wahlausſchuſſes unehrlich; wollte er wirk
lich als Soldat nicht Geſetzgeber werden, ſo fehlte ihm
die Schärfe der W ſeiner übereifrigen Freunde.
Wollte er General bleiben, ſo hätte er dem Grundſatze folgen
müſſen, den er ſelbſt als Miniſter gepredigt hat: „Die Armee
hat nicht zu urtheilen, ſondern zu gehorchen!“ Wollte er ſich
aber zum Märtyrer ſtempeln laſſen, ſo hätte er nicht durch
ſeine Anrrbn ſich ſelbſt iu's Unrecht ſetzen dürfen.

uch die Haltung Boulangers als Miniſter war
ſchwankend. Treffend bemerkt die P. B. Z.: „Erſt ſendet
er perſönliche Briefe an den Zaren;
ſich dem Verbot, mit fremden Fürſten und Staatsmännern
unmittelbar zu verkehren. Erſt organiſirt er den Rache
krieg; dann fügt er ſich den friedliche Beſchlüſſen des
Kabinets. Erſt befragt er die Generale, ob er für alle
Fälle auf ſie zählen könne, und erhält bereits die Huldi-
gungen der Monarchiſten, und dann ſteckt er getroſt wieder
den Degen ein. Rouvier erklärte, nachdem Boulanger aus
der Rue Martinique entfernt worden war, es wäre um die
öffentliche Gewalt geſchehen geweſen, wenn ſie noch einen
Augenblick gezaudert n Vielleicht hat er Boulanger
überſchätzt. So ſchnell wäre der General nicht zum Ent
ſchluſſe gekommen; er hätte ſich r an die Spitze
der Truppen geſtellt und gründlich Auskehr gemacht; er
hätte höchſtens ein Gelage veranſtaltet und ſeine Leib
ſchreiber kommen laſſen, um zum hundertſten Male der
Welt zu verkünden: Da in Frankreich nichts mehr iſt,
ſo bleibe nur der Weg zur Militärdiktatur übrig.

Indeſſen darf man die Rolle, welche dem Kauz zu
ſpielen noch übrig bleibt, nicht unterſchätzen. Wir haben
ſchon mehrmals darauf hingewieſen, daß auch die Lächer
lichkeit gewiſſer Schritte, die der Exgeneral gethan, ihm

Augen der großen Maſſe keineswegs geſcha-
et hat.

Er gehört nun ganz der Politik an, wenn er auch
zweifellos weiter daran arbeiten wird, die Armee für ſich
z wobei er die Soldaten und Unteroffiziere mehr
m Auge hat als die Ofſiziere. Ein Sitz in der Abgeordneten

kammer iſt ihm gewiß, ob er ihn nun in dem Aisnedepartement
erhält, wo er bereits 64000 Stimmen auf ſich vereinte
oder bei einer der demnächſt ausſtehenden Wahlen. Jn der
Kammer findet er eine kleine Gruppe von Abgeordneten,
die ſich um ihn ſchaaren werden; mit Parteiprogrammen
wird fich Boulanger nicht aufhalten; er ſpielt auf der Seite
des Chauvinismus, er wird ſagt die „Nat.Ztg.“ richtig,
der Führer einer parlamentariſchen Kriegspartei
werden, eine Spezialität, an welcher es noch in der fran
öſiſchen Kammer fehlt. Es wird ſich zeigen, welchen

iederhall die Vertretung einer J riegspolitik in
dem Lande finden wird. Zwar iſt im Augenblick die
Stimmung in Frankreich ganz überwiegend friedlich; aber
die Grundlagen der franzöſiſchen Republik haben an jener
Sicherheit eingebüßt, die ihr bis in die letzten Zeiten eigen
war und damit iſt jedem Umſchlag der Weg erleichtert.

Jn dem Präſidenten Carnot beſitzt Frankreich zwar
einen Staatsmann, der ſich eben ß klug wie umſichtig und
entſchloſſen erweiſt; um ihn mü

Die Ueberſchwemmung.
Aus den Berichten aus den Ueberſchwemmungs-

gebieten an der Elbe haben unſere Leſer erſehen, daß
leider ein Ende der Noth und des Unglücks noch nicht ab

die Noth durch neue Dammbrüche vielmehr noch
im Wachſen iſt. Ergreifend vergegenwärtigt uns
das Elend ein Privatbrief, der der Voſſ. Ztg. zur
Verfügung geſtellt iſt. Der Brief rührt vom Stadtverord
neten A. Stürcke aus Lenzen e und lautet: „Lenzen,
Elbe, 25. März 1888. Hier ſieht es ſehr eislich aus.
Vom Hotel bis zum Bahnhof ſtehen alle Häuſer unter
Waſſer. Ebenſo vom ſtumpfen Thurm bis zur Grund-
ſchen Mühle. Geſtern waren, glaube ich, zwölf Gebäude
eingeſtürzt. Es werden noch viele folgen. Der HerrOber räſbent, der Bürgermeiſter und ich haben geſtern die
Strahen befahren, die Herren ſchienen ſich das Unglück ſo

groß nicht vorgeſtellt zu haben. Wir ſind ſeit Dienſtag
Morgen ununterbrochen auf den Beinen. Die letzten
Nächte haben wir einige Stunden Schlaf gehabt. Seit
geſtern iſt Fall, aber wie lange wird dies anhalten, da
bei dem eingetretenen Thauwetter noch ſehr hohes Waſſer
zu befürchten iſt, und daun fürchte ich für den mittleren
Theil der Stadt Lenzen ſehr. Geſtern war ich mit dem
Dampfſchiff „Hermes“ bis zum Paſtorhauſe in Kietz.
Jn der Lenzerwiſche n es ſchrecklich aus. Der Elb-
deich iſt 6 mal gebrochen. Einmal bei Führ in Wootz,
dann zwiſchen Otto und dem Paſtor, dann dicht vor
Unbeſandten, dann hinter Brack, Geiſter und Beſandten,
dann zwiſchen Beſandten und Bartz und ſechſtens
zwiſchen Bartzz und Gartz. Kleine Ueberfluthungen
ſind unzählig. Menſchen ſind alle gerettet. Mit Bartz
und Gartz war bis geſtern noch keine Verbindung. Vieh
iſt ſchon viel verloren und wird noch viel verloren gehen,
da daſſelbe in den Gebäuden im Waſſer ſteht. Von
Mödlich bis Köthke ſtehen die meiſten Gebäude unter
Waſſer. Die Höhe, beſonders die Stadt Wittenberge,
ſorgen bis jetzt ausreichend für Proviant. Das Schlimmſte

und bei Dömitz der Bahndamm W iſt. Wir
ſind nun vollſtändig abgeſchloſſen und der Telegraph geht
nur nach Wittenberge. Jn dem mittleren Stadttheil von
Lenzen iſt außer den Menſchen der Vorſtadt noch der erſte
Transport der Geretteten untergebracht. Fortan müſſen
alle Geretteten nach Wittenberge gebracht werden. Seedorf
hat furchtbar gelitten. Menſchen ſind zwar gerettet, aber
Vieh iſt viel verloren.“
g Wir verweiſen ferner auf den folgenden Brief aus

enzen:
Zur richtigen Erkenutniß des entſetzlichen Elends,

das unſere Gegend betroffen hat, möge folgende Schil-
derung dienen: Längs der Elbe zieht ſich von Wittenberge
beginnend und bis Dömitz in Mecklenburg hinziehend eineaus Alluvialbildungen h Niederung hin, die gegen

die zeitweiſe eintretenden Elbhochwaſſer durch rieſige Deiche
geſchützt iſt. Jn dieſer Landſchaft liegt Meile von der
Elbe entfernt das uralte Städtchen Lenzen. Seine Be-
ſitzungen erſtrecken ſich theilweiſe in die Elbniederung hinein,
anderntheils gehören dazu ſandige Erhebungen, die zu dem
uraliſch-baltiſchen Höhenzuge gehören. Eine gute halbe
Meile von Lenzen entfernt liegt längs der Elbe die
u Wiſche. Dieſelbe beſteht aus 9 Dörfern, die
mit Nödlich beginnend und mit Granz ſchließend, eines an
das andere ſich dicht anreihend, eine Länge von etwa
3 Meilen haben. Das Flüßchen Löcknitz kann als natür-
liche Grenze der Wiſche gelten. Längs derſelben liegen die
Stadt Lenzen und die Dörfer Böckern, Lendorf, Breetz in
Preußen; in Mecklenburg ſchließen ſich daran Polz, Klein und
Groß Schwöhlen an. Das Ganze hat etwa Dreiecks
geſtalt, deſſen Spitze das mecklenburgiſche Städtchen Dömitz
einnimmt. Gegen die Stauwaſſer der Löcknitz ſind Achter-
deiche aufgeführt, welche die eigentliche Wiſche ſchützen ſollen.

Der harte Nachwinter des Februar hatte in den Land
ſchaften welche der Elbe ihre Waſſer zuführen, große
Schneemaſſen aufgehäuft. Der März brachte vom 2. bis

W Die heutige Nummer I. und 2. Ausgabe umfaßt 14 Seſten.
10. plötzliches Thauwetter und Hochwaſſer wurde ange-

iedige Kammer zu neuem Anſehen zu bringen. Geling
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as nicht vor den nächſten allgemeinen Wahlen, ſo iſt der
Ausfall derſelben und damit das Schickſal der Republik in
das Unberechenbare gerückt.

Man täuſche ſich über die treibenden Mächte in
Frankreich nicht. Wie groß die Gewalt der Revanche
idee immer noch, auch nach dem Jubel über die Thron
beſteigung des „friedlichen“ deutſchen Kaiſers Friedrich, iſt,
erhellt daraus daß ein Mann wie Ferry, um ſein An
ſehen zu ſtützen, ſich gezwungen ſieht, an ſie zu appellire n
und zwar gleich aus dem Gröbſten indem er einen von
deutſchen Reichsgericht beſtraften Spion, KöchlinClaudo 1,
beim Feſteſſen der „Allgemeinen elſaß lothringiſchen Ver
einigung“ in Tours hochleben ließ.

dann unterwirft er
zu ſein.

Deutſchland hat allen Grund, beſtändig auf der Hut

Politiſche Mittheilungen.
Der Berliner Correſpondent der „Nowoje Wremja“

berichtet über eine Unterredung, welche er mit dem
Botſchafter Schuwalow gehabt hat: Niemand in
Deutſchland, ſagte der Botſchaſter, denke an einen Angriff
gegen Rußland. Der Konflikt auf der Balkanhalbinſel
werde Deutſchland ganz kalt laſſen. Einem An auf auf
öſterreichiſches Territorium würde Deutſchland pflich chul
digſt entgegentreten; Rußland ſei Deutſchland theuer, aber
andererſeits könne Deutſchland des Bündniſſes mit Oeſter
reich nicht entbehren. Der Thronwechſel werde in der bis
herigen Politik Deutſchlands nichts ändern. Niemand be
drohe zwar vorläufig Rußland, trotzdem müſſe es abereine abſolut unabhängige und abwartende Politik verfolgen

und ſich auf alle Fälle vorbereiten.
Nach der „Nat.-Ztg.“ ſoll Graf Wilhelm von

Hohenau zum Fürſten von Liegnitz ernannt ſein.
Der Vorſitzende der faſt nur aus Deutſchen be

„Società ſtalana“ zu Berlin, Generalarzt Dr.
alentini, hielt in der e Sitzung eine Gedächtniß-

rede, welche den beſonderen des Dankes der Ge
ſellſchaft für den verewigten Kaiſer erhebenden Ausdruck
verlieh. Hatte doch der 90jährige Kaiſer der Geſellſchaft
zu ihrem 50 jährigen Jubelfeſte ſeine ünſche
für „fröhliches Gedeihen und einſtige Vollendung des erſten
Säkulums“ ausgeſprochen. An den Nachruf ſchloſſen 32warme Wünſche r das Heil unſeres zept regierenden

Kaiſers. Nachdem dann Major Schott den wiſſenſchaft
lichen Vortrag „über die neue Bewaffnung des italieniſchen

ar rn hatte, erhob ſich der P eraf de Launay, um neben dem Dank für ſeine Er
nennung zum Ehrenmitglied, der Freundſchaft, welche
Jtalien mit Deutſchland verbindet, Ausdruck zu
eben. Das Bündniß, über welches er früher an dieſerEtele nur leiſe Andeutungen habe machen können, ſei

jetzt eine offenkundige Thatſache es beruhe
auf dem innigen Freundſchaftsbunde, welchen v Wil
helm ſo feſt begründet; was er geſchaffen, werde bleibend
ſein (per sewpre rimarrà). Deutſchland wiſſe, daß es an
Ftalien einen treuen Bundesgenoſſen gewonnen hat, und

iſt nun noch, daß die Eiſenbahnbrücke bei Lenzen eingeſtürzt kündigt, das in unſerer Niederung nichts Neues iſt. Dem

ſollten einſt Tage der Prüfung kommen, werde
es Jtalien an ſeiner Seite finden. Die Gemein-

te ſich die Mehrheit der
Abgeordneten ſchaaren und den Verſuch unternehmen die

amkeit der Entwickelung zu geeinten, machtvollen Staaten,
ie faſt gleichzeitig bei beiden Völkern ſtattgefunden, weiſe

plötzlichen Thauwetter folgte vom 12. März ab neuer
Froſt, und derſelbe wäre ohne Schaden dahin gegangen,
wenn nicht bei Lauenburg vom erſten Eisgange her eineEisverſetzung ſtattgefunden hätte. Das Laſch während

der ſtarken Kälte ſich neu bildende Grundeis der Elbe fand
die Eisbarre bei Lauenburg und ſetzte ſich trotz des Hoch
waſſers raſch aufwärts ſchreitend zu einer feſten neuen
Eisdecke zuſammen. Am 14. März wurden hier 18 Fuß
Hochwaſſer als zu erwartend angekündigt und ſofort auf
Lenzener Gebiet Deichſchutzarbeiten ausgeführt. Dieſelben
beſtanden im Anfahren von Faſchinen und im Beſetzen
durch Deichwachen. Jm e Gebiet hat dieſer raſche
Deichſchutz leider nicht ſtattgefunden. Der Eisſtand hatte
ſich bis zum 19. ſchon bis Dömitz heraufgezogen. Die
Eisbarrenräumung war aufgegeben worden. Am 20. war
ſchon beim Dorfe Unbeſandten Eisſtand, und damit wurde
der Waſſerſtand ein bedrohender. Am 22. waren ſchon die
Schulklaſſen hier in Lenzen leer, da alle Mann, auch die
Kinder Kellerrettungsarbeiten ausführen mußten. Am
Abend lief das Waſſer ſchon die Hamburger Straße her-
auf und Mancher mußte ſchon eine Brücke zu r 7 Hauſe
ſchlagen. Da erſcholl der Schreckensruf: „Jn der Wiſche
bei Kietz iſt der Deich gebrochen.“ Hinauseilende
Deichbeamte fanden die Meldung beſtätigt. An einer uralten
Bruchſtelle, in der Nähe des Pfarrhauſes von Kietz (der
Deich beſchrieb einen Bogen um den alten Kolk herum)
war der Deich in einer Länge von 180 Schritt
worden und die Waſſer, die am Elbpegel bei Lenzen
6,30 Mtr. zeigten und dort draußen gewiß noch höher
ſtanden, brauſten hinein in die Fluren, zu den Wohnun-
gen, den Stallungen und Scheunen, die alle bedeutend
tiefer liegen als der Elbſpiegel. Die neun Wiſche-
dörfer wurden unter Waſſer geſetzt bis an das
Dach hinan. „Rette ſich, wer kann,“ war das Loſunge
wort. Aber wohin? Der Deich iſt nur für einige Dörfer
die Rettungslinie, da mehrere Dörfer, beſonders der Mittel
punkt der Wiſche mit dem Rittergut Kietz, dem Deiche beru
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ja ſchon auf gemeinſame Ziele,
lichkeit zeige ſich auch in den beiden Dyng ſeien der Hohen-
zolleru und Savoyens. In der langen Reihe der Herrſcher
aus dieſen Geſchlechtern finde ſich keiner, den die Geſchichte
als einen Tyrannen bezeichnet hätte, alle hätten ihr Leben
nur ihrem Land, ihrem Volke geweiht, vor allen
aber der jetzt ſo ſchmerzlich betrauerte Kaiſer Wilhelm.
Mit Begeiſterung vernahm die Verſammlung die Beſtäti
gung des bedeutungsvollen Bündniſſes. Herr v. Keudell,
der viele Jahre in Jtalien das Deutſche Reich vertreten
hat, konnte als lebender Zeuge die ſo ſchön erblühte und
ſtetig wachſende Freundſchaft zwiſchen den beiden Völkern
und ihren Fürſten preiſen. Geh. Rath Kayſer vom Aus
wärtigen Amte ſchloß daran den Ausdruck der Hochachtung

für den König Humbert von Jtalien, den in Freud und
Leid treu bewährten Freund unſeres Kaiſerhauſes. Aus
italieniſchem Munde erklang zum Schluß in ſchwungvollen
Verſen das Lob des hart geprüften Kaiſers Friedrich, in
einem begeiſterten „Evviva l'Imperatore Federigo III«.

Heer und Marine.
v. Winterfeld, Generalmaſor, General à la suite Sr.

Majeſtät des Kaiſers und Königs, zum General- Adjutanten
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ernannt. Knopff
Pr.-Lt. vom 4. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 72, commandirt au
ein zweites Jahr zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr und Mu-
nitionsfabriken, der Gewehr und Munitionsfabrik in Erfurt
zugetheilt. Glupe, Caſerneninſp. in Caſſel, auf ſeinen An
trag zum 1. April 1888 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen
Schluß der Verorduung betr. das Bergweſen

und die Gewinnung von Gold und Edelſteinen in
den Südweſt afrikaniſchen Schutzgebieten. (S. 1.
Ausgabe.) Der dritte Abſchnitt handelt von der Berg-
behörde und dem Verfahren in Bergwerfsſachen. Es wird für
das Schutzgebiet eine Bergbehörde beſtellt, welche ünter Ober-
aufſicht des kaiſerlichen Kommiſſars die Verwaltung führt. Die
Mitglieder werden von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft mit
Genehmigung der kaiſerlichen Regierung ernannt. Der Berg-
behörde zur Seite ſteht, ſoweit es angängig iſt, ein Gruben-
Ausſchuß welcher aus Vertretern der mit Goldfeldern Be
Iichenen und Eigenthümern mit eingefriedigten Grundſtücken be
ſtehen ſoll. Beſchwerden gegen Entſcheidungen der Bergbehörde
ſind an den kaiſerlichen Kommiſſar zu richten, welcher dieſelben
endgültig entſcheidet.

Der vierte Abſchnitt enthält Strafbeſtimmungen. Mit
Geldſtrafe bis zu 4000 oder Gefängniß bis zu 4 Monaten
wird jeder beſtraft, der unbefngt ſchürft oder die Golfunde an
zuzeigen unterläßt. Mit 2000 .4 oder 2 Monaten Gefängniß
werden Schürfer bedroht, welche wider beſſeres Wiſſen bei
ca erabehörde unwahre Anzeigen von gemachten Geldfunden
erſtatten.Die Schlußbeſtimmungen beziehen ſich anf die Einführung
von Steuern für die Förderung, ſowie die Ausführung der
Verordnung, welche mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im
Reichsgeſetzblatt in Kraft treten ſoll.

Von Jntereſſe iſt namentlich noch das Folgende: Die Ein
nahmen aus den in dieſer Verordnung genannten Gebühren-
abgaben und Steuern werden zur Beſtreitung der durch dieBergverwaltung entſtehenden Koſten verwendet. Nach Ablauf

von 5 Jahren kann der Reichskanzler beſtimmen, daß von dem
jährlichen Ueberſchuß, welcher nach Beſtreitung der Koſten ver
bleibt, Beiträge bis zur Höhe von 25 Prozent zum allgemeinen
Nutzen des Schutzgebietes und insbeſondere zu den Koſten der
vom Reiche geführten Verwaltung, ſoweit die ſonſtigen Ein-
nahmen des Reiches aus dem Schutzgebiete zur Beſtreitung
diefer Verwaltungs-Koſten nicht ausreichen, verwendet werden.

Endlich iſt dem Reiche auf das in den Schutz
e gen gefundene Gold ein Vorkaufsrecht ge-

ichert.Bei der Ausarbeitung des Entwurfs haben nicht ſowohl
Erfahrungen, welche in deutſchen, als diejenigen, welche in
amerikaniſchen, auſtraliſchen, ſüdafrikaniſchen- engliſchen Kolonieen
gemacht worden, benutzt werden können.

Wie man ſieht, entſpricht dieſer Entwurf durchaus der vom
Reiche bisher verfolgten Kolonialpolitik, indem auch nach dieſem
Entwurfe alle Nutzungen und Koſten der deutſchen Kolonial-
geſellſchaft zufließen und nur nach Ablauf von 5 Jahren vorge-ehen iſt, daß ein Theil des Nutzens für das allgemeine Beſte

Schutzgebietes verwendet werden kann.

Kirche, Schule, Miſſion.
Zweite Hauptverſammlung des Deutſchen

Einheitsſchulvereins in Kaſſel am 4. und 5. April
1888. Programm:

Dienſtag, 3. April: Empfang der Gäſte. Vom Mittag
bis Abend werden Schüler mit weißen Mützen am Bahnhofe
ſein, um die Gäſte in das Empfangsburean im Hotel Royal,
dem Bahnhof gegenüber, zu geleiten. Abends 8 Uhr: Zwang-
loſe Vereinigung und Begrüßung im Hotel Royal. Mitt-
woch, 4. Aprik, morgens 9 ÜUhr: Erſte öffentliche Sitzung im
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aber eine beſondere Aehn

a l z r

PalgisNeſtaurank (Königſtraße): 1. Geſchäftliche Mittheilungen.
2. Vortrag des Gymnaſiallehrers F. Horn emann aus Han
nover: Der gegenwärtige Stand der Einheitsſchulbewegung.
Verhandlung. Frühſtückspauſe. 3. Vortrag des Profeſſors an
der techniſchen Hochſchule zu Hannover G. Barkhauſen: Be
trachtungen über das Verhältniß der höheren Einheitsſchule zur
techniſchen Hochſchule. Verhandlung. Nachmittags 2 Uhr:
Gemeinſames Mittageſſen im Palgis Reſtaurant (das Gedeck zu
250 .4). Spaziergang durch die Aue. Abends: Geſellige Ver
einigung im Stadtpark. Eventuell: Beſuch des Theaters.
Donnerstag, 5. April, morgens 9 Uhr: Zweite öffentliche
Sitzung im Palais- Reſtaurant (Königſtraße): 1. Geſchäftliche
Mittheilungen. 2. Vortrag des Gymngſialdirektors r. Heuß-
ner aus Kaſſel: Das Lateiniſche in der Einheitsſchule. Ver
handlung. Frühſtückspauſe. Unmittelbar nach der Pauſe:
Nicht öffentliche Sitzung der Mitglieder des Deutſchen Ein
heitsſchulvereins (Rechnungsablage u. ſ. w. Nachmittags
2'2 Uhr: Gemeinſcgies Mittageſſen im Palgis Reſtaurant (das
Gedeck zu 2 4). Spaziergang durch die Stadt, Beſichtigung
des neuen Wilhelmsymnaſiums u. ſ, w. Abends: Geſellige
Vereinigung im Stadtpark. Eventuell: Beſuch des Theaters.
Freitag, 6. April, morgens 9 Uhr: eventuell Beſichtigung der
Sehenswürdigkeiten Kaſſels (Bildergallerie, Muſeen, Reſidenz-
ſchloß. Marmorbad). Mittageſſen nach der Karte im Hotel
Royal. Nachmittags:, eventuell Fahrt nach Wilhelmshöhe
Auch Nichtmitglieder können an den Verhandlungen der öffent
lichen Sitzungen theilnehmen. Anfragen, betre end die Ver
ſammlung, ſind zu richten an Gymnaſiallehrer F. Hornemann
in Hamover, Anmeldungen an denſelben oder an Gymnaſial-
direktor Pr. Heußner in Kaſſel. K. nächſter Nähe des
Bahnhofs in Kaſſel liegen das Hotel Royal, in welchem das
Empfangsbureau eingerichtet iſt und die erſte geſellige Vereini
gung ſtättfindet, das Hotel du Nord und das Hotel Prinz
Friedrich Wilhelm. Preis des Logis in denſelben 2,50

Ueber die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
an den öffentlichen Volksſchulen macht die „Stat.
Korr.“ auf Grund einer Erhebung von 1866 folgende An
gaben: Die 64750 vollbeſchäftigten Lehrer in Preußen be
zogen ein Stelleneinkommen von 65586715 Mark; dazu
kamen aus Staatsmitteln fließende perſönliche und Dienſt
zulagen in Höhe von 3487587 Mk.; der Werth der freien
Wohnung und a iſt auf 14449996 Mk. berechnet,
ſo daß das geſammte Dienſteinkommen 82524298 Mark
oder im Durchſchnitt 1274/, Mk. für jeden Lehrer betrug.
Die Lehrerkräfte in den Städten bezogen durchſchnittlich
1559 Mk. die Landlehrer dagegen 11232 Mk. Die
letzte vorhergegangene Erhebung von 1878, die allerdings
auf zum Theil anderen Grundſätzen beruhte, hat ergeben,
daß das Durchſchnittsgehalt der Lehrer 1254 Mk. be
trug und zwar in den Städten 1532 und auf dem
Lande 1123 Mk. Das Einkommen iſt alſo in den
Städten um ungefähr 25 Mk., auf dem Lande nur um
einen Bruchtheil einer Mark geſtiegen.

Die wirkſamſten Maßnahmen zur Aufbeſſerung der Lehrer-
gehälter fallen in den Anfang der 70er Jahre; von 1874 bis
1886 jſt das durchſchnittliche Stelleneinkommen mit Ausſchluß
der Wohnung und Feuerung in den Städten von 1148 auf 1279
und auf dem Lande von 834 auf 954, im Ganzen von 936 auf
1067 Mark ßzeſie gr. Die Zahl der Lehrer mit beſonders
niedrigem Gehalt iſt in dieſen 14 Jahren ganz erheblich zurück
gegangen; 1874 hatten O pCt., 1886 dagegen nur noch 0,2 pCt.
aller Lehrer ein Einkommen von 300 Mk. und darunter; die
Stufe von 301--450 Mk. umfaßte 1874 2.20, 1886 dagegen nur
noch 0,33 pCt. die von 451--600 1874 1I1,4, 1886 5,8, und dievon 601-—-750 1874 19, 1886 14,04 pCt. Zum Vergteich mit
alten Zeiten ſei angeführt, daß im Jahre 1821 58,2 pCt. aller
Volksſchullehrer 300 Mk. und weniger und weitere 19,0 pCt.
301--450 Mk. bezogen. Zwiſchen den einzelnen Provinzen be-
ſtehen zur Zeit bezüglich der Höhe des Einkommens der Lehrer
noch ſehr große Verſchiedenheiten; den Durchſchnittsſatz der
ſtädtiſchen Lehrer, der ohne Wohnung 2c. 1279 Mark beträgt,
überſteigt Berlin mit 1675 Mk. ganz erheblich: dann kommen
HeſſenNaſſau mit 1373 Rheinland mit 1365 und Schleswig-
Holſtetn mit 1321 Mk., während untenan ſtehen Oſtpreußen mit
1063, Poſen mit 1027 und Weſtprenßen mit 990 Mk. Auf dem
Lande beträgt der Staatsdurchſchnitt 954 Mk. darüber hinaus
Edt das Lehrereinkommen in SchleswigHolſtein mit 1107, in
Sachſen mit 1054. im Rheinlande mit 1049, in Weſtfalen mit

1044 und in, Brandenburg mit 992 Mk., während die Verhält
niſſe am ſchlechteſten ſind in Pommern mit 883, in Poſen mit
850, Hohenzollern mit 845, Oſtpreußen mit 837 und Weſtpreußen
mit 806 Mk. durchſchnittlichem Gehalt für den Landſchullehrer.

Seit Kurzem wird in den Mädchenklaſſen der
Schulen welche unter der Verwaltung des Londoner
Schulamtes ſtehen, durch tüchtige in der nationalen
Kochſchule in Kenſington ausgebildete Lehrerinnen Unter-
richt im Kochen gegeben.

Halle, den 28. März.
Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der unter dem Namen „Der große Hebräer“ noch

heute in Halle fortlebende berühmte Profeſſor Geſenius ſah

liegen. Dazu entſtand ein böſes Wetter, ein Schneefall
ohne Gleichen. Die Armen, die ſich und ihr Vieh gerettet
hatten, lagen Tag und Nacht auf der ſchmalen Deichkrone,
allen Unbilden der Witterung preisgegeben. Das Unglück
wurde immer größer. Zwei Tage ſpäter erfolgte ein neuer
Deichbruch bei Wootz, 5 Gehöſte ſogleich raſirend. Jetzt
mußten auch die Bewohner von Mödlich, des erſten Dorfes
der Wiſche mit ihrem Vieh die ſo lange noch behaupteten
Gebände räumen. Der alte Admiral van der Lier, der
als Mumie in der Dorfkirche von Mödlich ruht, und der
Erbauer der Elbdeiche iſt, ſchwimmt, getragen von den
Waſſern, die er zu bannen verſtand. Die Deichbrüche
mehrten ſich fortwährend, jetzt ſollen ihrer 5 von Mödlich
bis Dömitz ſein. Ein Elend über die Maßen groß iſt in
der Wiſche entſtanden. Doch das Unglück hat ſich aus-
gebreitet. Jn Lenzen, das doch gut 2 Meilen von den
Brüchen entfernt iſt, ſchoß das Waſſer mit einer Gewalt
durch die Löcknmitzbrücke daher, die früher noch Niemand
dem ſonſt ſo zahmen Waſſer angeſehen hat. Jmmer ſtrom-
auf ging es. Der Pegel an der Brücke verſchwand unddas Beſten hörte auf. Alle Lande füllten ſich mit Waſſer.

Die Vorſtädte bekamen die tückiſchen Waſſer in die Häuſer
bis über die Fenſterbänke hinaus und „alles rennet, rettet,
flüchtet“). Aber mit welchen Schwierigkeiten! Nicht jeder
hat ein paar Krempſtiefel, die bis zu den Hüften hinauf-
reichen. Jn den Zimmern werden die Sachen aufgebrückt.
Gezogen wird mit Weib, Kind und Kegel, mit den Haus-
thieren in ein höher gelegenes Haus und nach einer
Stunde iſt auch dieſe Mühe umſonſt. Das Aufgebrückte
ſchwimmt dahin und die Familie zieht von neuem,
an einem Tage vielleicht dreimal. Und vorzugs-
weiſe hat das Unglück die ſogenannten „kleinen Leute“
getroffen, da das Centrum der Stadt waſſerfrei ge-
blieben iſt. Nach jahrelanger Arbeit war ein Häuschen
geſchaffen worden von Luftſteinen gebaut. Schon
während des Waſſeranſturmes hörte man von eingeſtürzten

jetzt liegen beſonders Stallungen undund
Scheunen in ganzen Reihen darnieder. Jn den Wohn

ungen und die Scheidewände, die Schornſteine, die Oefen
niedergebrochen und zu dem augenblicklichen Elend kommt
das dauernde der ungeſunden, krankmachenden Wohnung.
Wie viel Menſchenleben das Waſſer dahingerafft hat, weiß
noch Niemand. Wie viel Thiere, an Pferden, Kühen,
Schafen, Schweinen ohne Verſicherung, denn die giebt es
gegen Wafſersnoth nicht, dahingegangen ſind, das kann
noch Keiner ſagen. Wie viel Vermögen durch Verſandung
der fruchtbaren Felder und Wieſen, durch Zerſtörung von
Baulichkeiten, zerſtört iſt, das läßt ſich noch nicht an
nähernd beziffern. Es hat nicht blos die Wiſche mit S
neun Dörfern getroffen, ſondern auch alles der Löcknitz
anliegende Tiefland, wie Lenzen, Seedorf, Eldenberg c.
Nach den Brüchen ſcheint die Elbe ſich ein neues Bett zu
graben. Der Strom geht durch die Wiſche hinter Dömitz
in die Niederungen nach Hitzacker hin. Auch von dort her
werden neue Brüche gemeldet und das Ende des Unglücks
iſt noch gar nicht abzuſehen. Was Menſchen ſchaffen
konnten, um die einſtweiligen Folgen des Unglücks zu
mildern, iſt geſchehen. Um die Unglücklichen mit den noth
wendigen Lebensmitteln zu verſehen, haben die Nachbar-
ſtädte ſich ſchleunigſt zum Liebeswerke zufammengethan.
Die Obdachloſen werden untergebracht, geſpeiſt und ge
tränkt. Hier in Lenzen ſind die ihnen ein
geräumt und alles regt die Hände zum gegenſeitigen Bei-
ſtand. Daß aber dauernde Hilfe geſchafft werden muß,iſt nothwendig und bei dem bewährten Wohlthatigteiteſunt

unſerer Mitmenſchen werden auch wohl die Helfer aus der
Ferne nicht fehlen. Die Wiſche war ſchon in alter Zeit
einmal von einem ſchweren Hochwaſſer heimgeſucht worden
und ein kirchliches Feſt war am 20. März ge
feiert worden. Der 20. März iſt auch diesmal der Un
glückstag des Durchbruchs geweſen. Mag es Gott der
Herr und gute Menſchen bald zum Beſſern wenden!

Für die bereits r w. Gaben ſprechen wir
unſern beſten Dank aus. ie Expedition unſerer

nimmt beſtändig weitere Spenden entgegen.
uch den Aufruf im Jnſeratentheile,
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einerſeits ſehr auf das Geld, liebte aber andererſeits auch ungemein
den Genuß des Lebens, ſo daß er vor dem Tode eine außer
ordentliche Angſt hatte. Dieſe ſeine Eigenſchaften traten beſon-
ders deutlich zu Tage, als im Jahre 1831 die Cholera in Halle
zu wüthen begann. Alsbald 7 unter den Studenten das
Gerücht, Geſenius, der an 2000 Thaler Honorar für das kaum
begonnene Halbjahr bereits in der Taſche hatte, wolle mit
5 W nach Nordhauſen abrücken. Eine Abordnunguchte ihn davon abzuhalten. Sie erſchien, als eben zwei Extra
poſtwagen vor ſeiner Thür zur Aufnahme ſeiner Familie harr
ten, und zog erfolglos ab. Einige Tage ſpäter jedoch ſchickte
man ihm eine Parodie auf Hektor's Abſchied von Andromache
nach, die Friedrich W. Ebeling in der „Deutſchen Romanzei-
tung“ nach dem noch vorhandenen Original mittheilt. Die er-
götzliche Dichtung lautet:

Auditores:
Willſt, Geſén, Dich ewig von uns wenden,
Weil die Cholera mit gier'gen Händen
Wer Cocytus ſtarre Opfer ſchickt?

er wird künftig Exegeſe lehren,
Hiob leſen, Geneſis erklärenWenn Du mit Manſchetten Dich gedrückt?

Profeſſor: ßTheure Freunde, ſtillt nur Eure Thräuen!
Nach Nordhauſen ſteht mein feurig Sehnen,
Heißt's doch: weit davon iſt gut vor'm Schuß!
Nicht anſteckend iſt ſie, ſchrei'n die Spötter!
Ach, nicht Thee, Flanell und Chlor ſind Retter,
Reißt ſie mich hinab zum ſtyg'ſchen Fluß.

Auditores:
Nicht mehr lauſcht man Deiner Stimme Schalle,
Einſam ſteht Dein Hörſaal hier in Halle,
Stückwerk bleibt der MoſesKommentar.
Du wirſt einzieh'n, wo die Viehmaſt blühet,
Branntweindunſt durch die Lüfte ziehet,Doch wie ſteht's mit unſerm Honorardi

Profeſſor:
Woll'n doch nicht an die paar Thaler denken.
In der Lethe Strom müßt Ihr ſie ſenken!
Fordert darum doch mein Leben nicht!
dorch: der Schwager bläſt ſchon vor der Thüre,

Lebet wohl! Wer toll iſt, der krepire,
Der Profeſſor ſtirbt in Halle nicht!

So heiter ſollte ihm aber in der Studentenſchaft die Flucht
nach ſeiner Vaterſtadt nicht abgehen. Als er nach mebreren
Wochen zurückkehrte und das Katheder in der Aula alle
anderen Säle waren für die Zahl ſeiner Zuhörer zu klein
mit den Worten betrat; „Meine Herren, wir ſind das letzte
Mal ſtehen geblieben erhob g ein Schreien, Pfeifen und
Getrampel, das kein Ende zu nehmen ſchien. Geſenius wartete
aber ruhig und lächelnd das Ende ab, und, als es anſcheinend
gekommen, ſagte er laut: „Sie haben mir ſoeben Jhre Aufge
brachtheit ohne Zweifel darüber zu erkennen e daß ich
mich zu der Cholera in eine angemeſſene Entfernung geſetzt
hatte. Jch that es aber, weil ich von meinem Leben nur ein
einziges Exemplar beſitze und auch eine neue Auflage davon
nicht möglich iſt. Alle lachten und die Studentenſchaar zeigte
ſich befriedigt. te In der geſtrigen Sitzung des V. communalen Be
irks-Vereins gelangte die Frage wegen Errunng einesWochenmarktes auf dem Friedrichsplatz zur Erle igung.

Außer den Zeitungsreferaten über die letzte Sitzun des Bür
gervereins gelangte ein Schreiben des Herrn Pr. Baumert zur
Verleſung, welcher ſich dafür ausſprach, wenigſtens einen Ver-
ſuch zu machen, da der Stadt beſondere Ausgaben daraus nicht
erwachſen. In dieſer Hinſicht wurde auch von der überwiegen
den Mehrheit der Verſammlung der Vorſtand beauftragt, eine
desbezügliche Eingabe an den Magiſtrat zu richten. Zu
leicher Zeit wurde auch beſchloſſen, für die Abhaltung desWo enmarktes den Dienstag und Sonnabend in jeder

Woche in Vorſchlag zu bringen.
De Die Lappländer-Truppe, welche gegenwärtig im

Café David große Anziehungstraft ausübt, wird ſich am
Donnerstag hierſelbſt zum letzten Male produziren. Diejenigen,
welche ihren Beſuch der intereſſanten Geſellſchaft noch verſchoben
hatten, ſeien beſonders darauf aufmerkſam Um 2 Uhr
v wie wir hören, ein Rennthierſchlachten veranſtaltet
werden. Daß für die Stillung des Durſtes in der Stadt
Halle genügend geſorgt iſt, r araus hervor, daß, wenn wir
richtig gezählt haben, im Adreßbuche nicht weniger als 320
Reſtaurationen, Gaſthöfe und Weinſtuben auſggevt ſind. Da
nach der Zählung am 4. November v. Js. Wie 87 373 Ein
wohner hatte, kommt auf je 273 Einwohner (Männer, Frauen,
Kinder) eine Reſtauration.

wird im Victoria- TheaterMorgen Donnersta
zum Benefſiz des Herrn Walden das gern geſehene Luſtſpiel
von Kneiſel: „Die Tochter der Hölle“ zur Aufführung kommen.
Wer bisher ein ſleißiger Beſucher des Victoria Theaters geweſen
iſt, wird die vielſeitigen mimiſchen Fähigkeiten des Herrn Walden
enugſam kennen und zur Verwi ſeines Wunſches, an

aeinem Ehrenabend ein volles Haus zu baben, hoffentlich bei
tragen. Kleine Notizen. e Hr. Fleiſchermeiſter Schatz
in Halle hat das Fleiſchermſtr. Lotzmann'ſche Grundſtück
Zietenſtr. 32 käuflich erworben. Von der Spitze eines
Palmenwedels wurde ein hieſiges Dienſtmädchen ſo ſchwer am
Auge verletzt, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
e Jn Folge erſtatteter Mittheilung wurde bei dem
Viktualienhändler St. hierſelbſt eine Kiſte mit einer größeren
Menge verbotener ſozialdemokratiſcher Schriften aufgefunden
und beſchlagnahmt. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
dem Maurer Kramer gehörige, in Giebichenſtein, Leopoldſtraße Nr. 2, belegene Grundſtück verſteigert. Das Höchſtgebot

gab Herr Zimmermeiſter Metze mit 17100 Mark ab.
Geſtern Nachmittag gen i/26 Uhr ſtürzte eine der kleineren
Schaufenſterſpiegelſcheiben, die ſich aus ihren Rahmen gelöſt
hatte, aus der vierten Etage des Lewin'ſchen Lagerhauſes am

darkte nach der Schmeerſtraße zu herunter und zerſchmetterte
in Atome. Glücklicherweiſe paſſirte z. Z. Niemand die ſonſt
ſo frequente Stelle, ſo daß Unglück verhütet wurde.
Geſtern Nachmittag wurden mehrere Knaben aus Giebichen
ſtein beim Steinkohlen-Diebſtahl auf dem Bahnhofe hier
abgefaßt. 9 Morgen früh 6 Uhr trifft der hier woblbe
kannte Cireus Herzog, von Dresden ko.nmend, mit Extrazug
hier ein und fährt um 7 Uhr mit der Caſſeler Bahn weiter.
wohl nach Wiesbaden.
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StadtTheater.
Die Entführung aus dem Serail.

u (Belmonte und Conſtanze.)Dieſe Mozartſche Oper bedeutet die Vollendung des deut
ſchen „Singſpiels in ſeiner liebens würdigſten Geſtalt; ſie iſt es
auch geweſen, welche zuerſt des Meiſters Ruhm durch gen
Deutſchland (etragen hat. „Die Entführung aus dem Serai
ſchlug Alles nieder ſchrieb Goethe, der damals Mozart zur
Compoſition einer ſeiner Dichtungen engagiren wollte. Es iſt
bekannt, daß Mozart dem Kaiſer Joſephb, von welchem er
das Textbuch und den Auftrag zur Oper erhalten, auf deſſen
Bemerkung: „Zu ſchön für unſer Ohr und gewaltig viel Noten,
lieber t ſchlagfertig antwortete: „Gerade ſoviel Noten,
Ew. Majeſtät, als nöthig ſind. Nun, wir geſtchen, daß wirvon der durchgehends die lebendigſte Charakterſtt zeigenden,

das Vocalcolorit meiſterhaft treffenden und in den meiſten
Nummern populären Muſik auch nicht eine Note vermiſſen
möchten. Umſomehr bedauern wir es aber, daß die im Vor
hre W Striche noch vollzählig. vorhanden ſind

damentlich die herrliche G-moll-Arie der Conſtanze Traurigkeit
ward mir zum Looſe“ entbehren wir ungern. Aus der treff
lichen Aufführung erwähnen wir in erſter Linie lobend Caroline
Charles-Hirſch, als Conſtanze. Sie hatte reichlich Gelegen
heit, ſämmtliche Primadonnen-gierrathe glänzen zu laſſen, denn
Mozart hat der Coloraturſängerin in den im italieniſchen Stile
grauen Arien „Ach, ich liebte. und „Martern aller Arten

ie größten Conceſſionen gemacht. Die genannke Künſtlerin
büeb außer der obenerwähnten Arie Nichts ſchuldig ſe
entfaltete ihre Meiſterſchaft in gewohnter Weiſe. Wurdig ihr
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eite ſtehend fanden wir Benno Koebke, welcher deng t R Ped Glanzpartieen zählt und für das in ſeinen
geſanglichen Part von Mozart der die Oper als glücklicher
Bräutigam ſeiner Conſtanze ſchrieb hineingelegte Liebes

glühen den rechten Ausdruck fand. Das zweite Liebespaar
Blondchen und Pedrillo war nur zum einen Theile glücklich
beſetzt. Walter Müller iſt ein prächtiger Pedrillo; ganz be
ſonders hat uns an ſeiner Leiſtung die Heldengrie „Friſch zum
Kampfe“, welche Mozart den Feigling Pedrillo
ſingen läß, und die mauriſche Romanze gefallen. Agnes
Bonn aber iſt das von Mozart gewollte neckiſche Blondchen
keineswegs; ſie genügte auch agngech nicht entfernt. Wix
haben es noch kaum erlebt, daß nach der ſchönen Arie „Durch
Zärtlichkeit und Schmeicheln“ v wie geſtern auch nicht eine
Hand zum Applaus rührte. Das Quartett am Schluſſe des
2. Aktes wohl einer der herrlichſten Enſembleſätze litt
darunter, daß Agnes Bonn zeitweilig unrein ſang und ver-
ſchiedentliche Töne in der Höhe ganz ſchuldig blieb. Eine
köſtliche Figur war der Osmin in der Darſtellung durch Adolf
Uttner, welcher dem ſchwerfälligen verbiſſenen Muſelmqu ins
beſondere ſeine komiſche Seite auf das Glücklichſte abzülocken
verſtand. Sein tiefer Baß findet in der Partie des Osmin ein
ſchönes Feld. Gut gelang ihm und Walter Müller das Duett
im 2. Act, von Mozart ſelbſt das „Saufduett“ genannt. Die
beiden „Janitſcharenchöre“ gingen flott und ſehr ſicher. Aus
den durchgehends guten Orcheſterleiſtungen nennen wir als vor
züglich die Quverture und den vor dem 2. Act eingelegten
„Türkiſchen Marſch von Mozart. Berthold Sprotte repräſen
tirte in der Sprechrolle des Baſſa Selim angemeſſen; er hätte
aber doch einen größeren Schmerz um die Geliebte im Spiel
ausdrücken können. Dr. Ewald Schulze.

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
am 27. März.

Der 69jährigen Wittwe Friederike V. kann nach ihren 45
Vorſtrafen nicht geſagt werden, daß ſie in Ehren alt ge-
worden iſt. Heute hatte ſie ſich zu verantworten, weil ſie am
25. Juni v. J. Frau Glaſermeiſter W. in Gemeinſchaft mit noch
mehreren anderen Frauen geſchlagen hatte. Jn Rückſicht auf
die Vermögensloſigkeit und die Vorſtrafen der Angeklagten
wurde auf eine Woche Gefängniß erkannt.

Die Schulknaben Albert G. und Otto Sch. aus Giebichen
ſtein gehören zu dem Conſortium. welches durch Plünderung
der Ladenkaſſen c. die Geſchäftsinhaber in Unruhe verſetzt
hatte. Beide Jungen ſind noch nicht 14 Jahre alt, aber des
halb doch ſchon vorbeſtraft. G. wird beſchuldigt, am 13. Januar
dem Buchhändler Oſchmann in der gr. Ulrichsſtraße ein Buch
„Der Damenkomiker“ entwendet und Sch. ein „Kochbuch“, das
der noch nicht 12jährige Bruder Paul G. an ſich genommen
hatte, dieſem abgenommen zu haben. Außerdem hat G. denneſſelſchmied Kutſcherſchen Eheleuten eine ſilberne Cylinderuhr

geſtohlen, dieſelbe aber nach einigen Tagen „aus Angſt wieder
in die Küche gelegt. Daß ſeiner Angabe, er habe nur mal
ſehen wollen, wie eine Uhr ausſieht, kein Glauben beige-
meſſen wurde, erhellt aus ſeiner Verurtheilung zu 3 Monaten
Geſängniß: Sch. erhielt wegen Hehlerei 6 Wochen. Jn beiden
Fällen wurde angenommen, daß die Jungen trotz ihrer Jugenddoch die zur That erforderliche Einſicht beſeſſen

Frau Sp. und Frau L. hatten gelegentlich eines Wort-
wechſels ihren Zungen zu freien Lauf gelaſſen, ſodaß der Ehe
mann der Letzteren Frau Sp. wegen Beleidigung verklagen
wollte. Durch vieles Bitten gelang es ihr aber, den L. ſoweit
untzuſtimmen, daß er gegen eine Zahlung von 15 in die
Armenkaſſe und Veröffentlichung einer Ehrenerklärung die Sache
guf ſich beruhen ließ. Von dieſem Betrage hat L. zwar die
Koſten der Annonce bezahlt, den Reſt von 14 aber für ſich
verwendet. Die Unterſchlagung galt für erwieſen und L. wurde
deshalb mit einer Geldſtrafe von 30 -4 event. 10 Tagen Ge-
ffängniß belegt.

Von dem Nähmaſchinenhändler W. hatte im Dezember v. J.
die Schneiderin Minna K. eine Nähmaſchine im Werthe von
105 auf Grund eines Leihkontraktes entnommen und darauf
pir 5 angezahlt. Nach wenigen Tagen hatte ſie die Maſchine
en d hereits verſetzt. Sie wurde mit einer Woche Gefängniß

eſtraft.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Halle. Geſtern Vormittag wurden im großen Senats-

ſaale die Dozenten, im Amtszimmer des Curators, Geh. Reg.
Raths Dr. Schrader die übrigen Beamten der Univerſität
durch letzteren auf Se. Majeſtät den König Friedrich vereidigt.

r Bonn. Der außerordentliche Pro 7 in der hieſigen
ren Fakultät Dr. Friedrich Oetker hat einen Ruf als
Ordinarius an die Univerſität Roſtock erhalten und ebenſo iſt
der Privatdozent in der Veginiſchen Fakultät und Aſſiſtent
der Anatomie Or. Dietrich Barfurth zum Proſektor an der
Anatomie in Göttingen ernannt worden.

Göttin gen. Der Privatdozent für germaniſche Spra-
chen, Dr. Guſt. Röthe hierſelbſt, iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität ernannt worden. Der Profeſſor der
Rechtswiſſenſchaft hierſelbſt, Vr. Regelsberger, hat einen
Ruf nach Bonn erhalten; er hat denſelben aber nicht ange
nommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

uellenangabe geſtattet.

Freyburg, 26. März. (Reblauskurſe. Seltene
Gaſte.) Die Geräthſchaften und Präparate, welche hier in den
beiden Reblauskurſen Verwendung gefunden haben, wurden auf
Veranlaſſung der Königl. Regierung an das Landrathsamt in
Naumburg geſandt, da dort ebenfalls Reblauskurſe abgehalten
werden ſollen. Jm Jnnndationsgebiet der Unſtrut wurden
in letzter Zeit mehrere Arten Waſſervögel bemerkt, die ſonſt in
unſerer Gegend nicht oder nur auf dem Zuge vorkommen, u. a.
Kiebitze, Wildenten und ſogar ein Fiſchreiher.

Schönebeck, 26. März. (Bibercolonie.) Ober-
halb Ranies, am ſogen. „Gegenwahrsberg“, hat ſich eine
etwa 20 Köpfe ſtarke Bibergeſellſchaft niedergelaſſen und
in dem am Damme ſtehenden Strauchwerk und Reiſig
wohnlich eingerichtet. Leider ſteht zu befürchten, daß bei
eintretendem Wachſen des Waſſers dieſe Thiere ſich in den
Damm hineinwühlen und ſo zerſtörend auf denſelben ein-
wirken möglicherweiſe Ueberſchwemmungsgefahr herbei
führen könnten. Den Einwohnern von Ranies wäre darum
ein Abzug dieſer Einquartirung ſehr erwünſcht.t Caſſel, 27. März. o enkmal Kaiſer Wil-
helms. Jn falſchem Verdacht Eine Anzahl hieſiger

Bürger, von dem Gedanken durchdrungen, daß unſerem
unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm auch in der Reſidenzſtadt
Caſſel ein würdiges Standbild errichtet werde, hat an den
Herrn Oberbürgermeiſter, als Vorſitzenden des Stadtraths,
einen Aufruf gerichtet, in dem er denſelben erſucht, dieſem
in der ſchlichten Bürgerſchaft entſprungenen Gedanken durch
die berufenen Vertreter derſelben zur Verwirklichung ver
helfen zu wollen, überzeugt, daß durch dieſe hiermit ge
gebene Anregung die ſtädtiſchen Körperſchaften mit Ein
ſtimmigkeit die Aufgabe, unſerem Könige und Kaiſer ein
würdiges Denkmal zu errichten, zu der ihrigen machen
werden. Die neulich bei einem Metzgermeiſter in der
oberen Carlsſtraße abhanden gekommene Geldſumme von
800 Mk. hat ſich wiedergefunden. Das Geld war nicht
r worden, ſondern durch einen eigenthümlichen Zu-
all war das Couvert zwiſchen die Schulbücher eines Kindes

gerathen, welches dieſe auf daſſelbe gelegt und dann das
Couvert mit den Büchern in den Ranzen geſchoben hatte.
Da die Ferien bereits begonuen en war der Ranzen
liegen geblieben, bis geſtern behufs einer vorzunehmenden

Reperatur des die Bücher herausgenommen
wurden, wobei ſich das Couvert mit dem Gelde wieder
fand. Zu bedauern bleibt, daß ein unbeſcholtener Herr,
welcher das Telephon in dem Geſchäft gerade zu jener
Zeit benutzt hatte, eine Zeit lang in einen ſo ungerechten
und gänzlich hinfälligen Verdacht hat kommen können.

Die Jahresverſammlung der Thüringer kirch-
lichen Konferenz wird dieſes Mal erſt in der Woche
nach dem Sonntage Cantate und zwar Dienstag und
Mittwoch, den 1. und 2. Mai in Eiſenach abgehalten
werden. Die Referate haben Kirchenrath Herrmann aus
Ronneburg und Pfarrer Leberl dus Mihla übernommen.

Perſonalien.
Wie wir vernehmen iſt der Oberlandesgerichtsrath

Vorwerk in Braunſchweig, an Stelle des zum 1. April in dent
Ruheſtand tretenden Landgerichts- Präſidenten Wolff, zum Prä
ſidenten des Landgerichts in Holzminden ernannt worden.

Schnipragramme.

Städtiſche Realſchule zu Halle a. S.
Nach dem vom Direktor Dr. Lackemann erſtatteten
Jahresbericht unterrichteten an der Anſtalt außer dem
Direktor 6 ordentliche Lehrer, 1 wiſſenſchaftlicher Hilfs-
lehrer, 1 Elementar- und Turnlehrer, 2 Kandidaten, 3
Probekandidaten, 2 Zeichnenlehrer und 1 Geſanglehrer.
Die Anſtalt, welche bis jetzt die Klaſſen von Sexta bis
Tertia umfaßt, hatte am Beginn des vorigen Schuljahres
221, am Beginn des Winterſemeſters 228 Schüler, eben-
ſoviel am 1. Februar d. Js. Von dieſen waren 214
evangeliſch, 3 katholiſch, 11 israelitiſch. 147 Einheimiſchen
ſtanden 79 Auswärtige und zwei Ausländer gegen-
über. Mit dem Beginn des neuen Schuljahres
tritt zu den vorhandenen Klaſſen die Sekunda (der Ober-
Tertia eines Gymnaſiums entſprechend) hinzu, während es
von der Zahl der einlaufenden Meldungen abhängen wird,
ob noch gleichzeitig eine der bereits vorhandenen Klaſſen
in r Parallel Abtheilungen getheilt werden muß. Ferner
wird nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden der bisherige
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer, Herr Dr. Ebeling, in die
neu gegründete ordentliche Lehrerſtelle einrücken und die ſo
freigewordene Hilfslehrerſtelle dem Kandidaten Herrn Dr.
Weber aus Halle übertragen werden; ſchließlich ſoll die
Anſtalt im neuen Jahre einen definitiv angeſtellten Zeichen-
lehrer erhalten. Die ſtädtiſchen Behörden haben für dieſe
Stelle Herrn Kukat vom Realprogymnaſium zu Jenkau
bei Danzig gewählt; jedoch iſt es für den Augenblick noch
zweifelhaft, ob derſelbe in der Lage ſein wird, ſein neues
Amt ſchon mit Oſtern zu übernehmen.

Realprogymnaſium zu Eilenburg. Die
die Klaſſen Sexta bis Sekunda umfaſſende Anſtalt wurde
am 1. Februar von 93 Schülern, die bis auf einen Katho
liken dem evangeliſchen Glauben angehörten, beſucht.
61 derſelben waren Einheimiſche, 27 Auswärtige, 5 Aus
länder. Den Unterricht ertheilten 11 Lehrer.

erAus aller Welt.
Für die künſtleriſche Begabung unſerer Kaiſerin

Viktoria ſpricht am Beſten der Umſtand, daß die elbe bereits
in ihrem 15. Lebensjahre eine ergreifende Compoſition, welcher
eine ſeltene Kraft des Vortrages nachzurühmen iſt, gemalt hat.
Die unmittelbare Prraplant zu derſelben ſo erzählt Dr.
Max Oberbreyer in ſeinem ſoeben bei Rich. Eckſtein Nachf.,
Berlin erſcheinenden intereſſanten Buche „Fürſtliche Charakter
züge“ gab der Frimwme und beſonders der Auszug der
ſchottiſchen Füſiliere nach dem Kriegsſchauplatze. Als letztere
London verließen, marſchirten ſie vorher unter dem ſtürmiſchen
Enthuſiasmus der Bevölkerung durch den Schloßhof, während
die königliche Familie auf dem Balkon ſtand und Abſchiedsgrüße
winkte. Dieſe Szene machte auf die damals fünfzehnjährige
Prinzeß Viktoria einen tiefen Eindruck und unter dem Einſluſſe
deſſelben warf ſie in ſtiller Stunde jenes Bild in Farben auf's
Papier. Der Held deſſelben iſt ein ſchottiſcher Füſilier, welcher
der Prinzeſſin an jenem Tage beſonders aufgefallen war. Er
hat den Heldentod gefunden. Auf dem weiten Schlachtfelde,
über welchem ſchwere graue Wolken dahinjagen, liegt er mit
durchſchoſſener Bruſt. Neben ihm hat ſich in wildem Schmerze
und tiefſter Verzweiflung eine weibliche Geſtalt, welche den Ge
liebten bei dem letzten Aufleuchten der untergehenden Sonne
aufgefunden hat, hingeworfen, den Kopf des Entſeelten im
Schooße bergend und völlig gebrochen. Die tiefe Tragik der
Scene wird erhöht durch rauchende Trümmer, Sterbende und
Verwundete, die weithin das Schlachtfeld bedecken, und durch
die beginnende Dämmerung, welche ihre dunklen Fittige auf die
Landſchaft ſenkt. Unter der Compoſition ſtehen die Züge:
„Viktoria Adelaide Mary Louiſe, Prinzeß Royal, 1855*. Das
entſchiedene Talent der hohen Frau für die ſchönen Künſte
manifeſtirte ſich ſchon in dieſer kleinen Schöpfung in ausge
ſprochenſter Weiſe, um ſich dann ſpäter zu jener Blüthe zu ent
falten, welche die damalige Kronprinzeſſin angeſichts zweier von
ihrer Hand für den Jnvalidenbazar gemalten Bilder zu der an
einen Herrn gerichteten Frage berechtigte: „Glauben Sie, daß
ich, wenn ich eine Bürgersfrau wäre und das Unglück hätte,
meinen Mann zu verlieren, meine Familie ernähren könnte

Die jungen Robinſons. Zwei ganz jugendliche, aben
teuerluſtige Burſchen wurden am Donnerstag in Spandau auf-

egriffen. Ein elfs und ein zwölfjähriger Knabe, welche, mit
Spaten, Beil und Hammer ausgerüſtet, anſcheinend zwecklos die
Stadt durchſtreiften, erregten die Aufmerkſamkeit der Sicher-
heitsorgane. Die Beiden wurden angehalten und einem Verhör
unterzogen. Dabei geſtanden die Knaben daß ſie ihren Eltern
aus Berlin entlaufen wären in der Abſicht, die Wälder aufzu
ſuchen und ſich Höhlen z bauen, wo ſie dann nach dem Muſter
Robinſons ein ſchönes Leben führen wollten. Sie fanden nun
aber bei den Beamten kein Verſtändniß für ihre heroiſchen
Pläne: ſie wurden vielmehr ohne Weiteres nach dem Polizei
gewahrſam gebracht wo ſie ſo lange verbleiben, bis ſie von
ihren in Kenntniß geſetzten Eltern abgeholt werden.

T Erdbeben in China. Von einem amerikaniſchen Miſ
ſionär in Ynunan iſt in Queenstown ein Brief eingegangen,
der die jüngſten Erdbeben in dieſer Provinz ſchildert wodurch
15000 Menſchen ihr Leben verloren und mehrere Städte zer-
ſtört wurden. Die größte Verheerung wurde im Jnnern des
Departements Ching Chan angerichtet, wo die Erſchütterungen
vier Tage anhielten. Die Städte Lamon und Yamen wurden
in Trümmerhaufen verwandelt und über 4000 Perſonen unter
den einſtürzenden Gebäuden verſchüttet. Jn So Ehan, in Chuen,
vollzog ſich eine vollſtändige Verwandlung der berfläche des
Landes. Ganze Landſtriche wurden verſchlungen und die Ober
fläche verwandelte h in einen rieſigen See. Ueber 10000 Per-
onen ertranken. Das Schreiben des Miſſionars theilt auch

ſinit, daß der kaiſerliche Kommiſſar, der beſonders ernannt
wurde, um den durch den Austritt des Gelben Fluſſes ver
urſachten Lebensverluſt feſtzuſtellen, dem Kaiſer von China
einen amtlichen Bericht erſtattete, demzufolge die Geſammtzahl
r e ſich e niß Selanfſ während etwa
800 cenſchen durch das Ur i erſeworden o iglück in Nothſtand verſetzt

T Der Doppelmord eines Liebespaares erregt in Salzburg großes Aufſehen. Der Maler Wenig aus Peierzhueg
unterhielt mit einer Lehrerin gus Hannover Namens u
Buchholzer ein Liebesverhältniß. Die eheliche Verbindun
Beider war nicht möglich, weil Wenig verheirathet war n

ſeine Frau in eine Scheidung nicht willigen wollte. Das Paar
kam am Sonnabend in Solzburg an und miethete ſich in einem
Gaſthof ein. Bald nach der Ankunft tödteten ſie ſich mittelſt
Revolvers. Julie Buchholzer hatte ein Brautkleid angelegt und
trug im Haare den Myrthenkranz; Wenig war im Frack und
weißer Kravatte. So fand man Beide entſeelt vor.

7 Heiteres. Eine ſehr kräftige Art zu nieſen muß
ein Einwohner der Stadt Gertweiler haben, falls es wahr iſt,
was die „St. Joh. Ztg.“ von ihm berichtet. Der Unglückliche
mußte nämlich, als er eine Treppe herabſtieg, nieſen, und dabei
krachte es zugleich ganz unheimlich in ſeiner rechten Seite. Und
als er den Schaden näher unterſuchte, fand er, daß ihm zwei
Rippen gebrochen waren.

Auch bei den ſonſt ſo gemüthlichen Oeſterreichern werden
die Wahlen, ſei es im Staate oder in der Stadt, mit nicht
minderem Eifer betrieben, als es bei uns zu geſchehen pflegt.
So war in den letzten Tagen ganz Wien in fieberhafte Spann-
ung durch die Gemeinderathswahlen verſetzt. Nachdem
ihr Ausfall verkündigt worden, ſtürzte einer der Auserwähltenlückſtrahlend nach Hauſe, um ſeiner Frau die ihm widerfahreneEhre zu melden. Dann aber ſetzte er ſchleunigſt hinzu: „Heut',

Weiberl, mußt ma no an Urlaub geb'n, ich muß zum Wähker
Bankett.“ Aber Mann, wann wirſt Du Di amal aus-
ſchlaf'n?“ „Jn der Gemeinderathsſitzung!

Auf der Jagd. Ein alter Förſter muß einen Sonntags-
jäger, der krampfhaft pudelt, in ſeinem Revier begleiten. Stumm
würgt er ſeinen Grimm über die Fehlſchüſſe hinunter. Als der
Städter aber zum zehnten Male ein Loch in die Luft geſchoſſen
hat ruft der alte Jſegrimm endlich wüthend aus: „Wieder ge-
t Na, Sie ſollten ſich wirklich vor Jhrem Hund

)amen.
Selbſtlos. Student (auf der Kneipe): „Zum Donner-

wetter! da trink' ich nun ſchon eine volle Stunde andern ab
wechſelnd nach und wieder vor ohne an meinen eigenen
Dur ſt denken zu können!

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 26. März.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Joſephus Waszkowiak, kl.
Brauhausgaſſe 23 und Karoline Wilhelmine Emilie Knöchel,
kl. Klausſtr. 16. Der Kaufmann Franz Guſtav Otto Veſter,
Halle und Anna Pauline Luiſe Herold, Gerra

„Eheſchließzungen: Der Zimmermann Gottfried Friedrich
Wilhelm Florſtedt und Minna Marie Thereſie Merker, Graſe
weg 7.

Geboren: Dem Handarbeiter Auguſt Ragnow 1 T. Martha
Helene, Ackerſtr. 1. Dem Klempnermſtr. Albert Stein 1 T.
Henriette Helene, Steinweg 27e. Dem Eiſenbahnbureauge
hilfen Alfred Weickart 1 T. Anna Franziska, Germarſtr. 5,
Dem Polizeiſergeant Franz Fehſe 1 S. Paul Otto, vor dem
Steinthor 10. Dem Hausknecht Ernſt Stolle 1 T. Marie
Emma, Berlinerſtraße 6. Dem Tiſchler Joſef Meyer 1 T.
Anna Sophie Hedwig, Albrechtſtr. 5. Dem Schloſſer Karl
Bergmann 1 T. Hedwig Margarethe Emmy, Auguſtaſtr. 6a.

Dem Bautechniker Theodor Elsner 1 S. Friedrich Wilheim

Böllbergaſſe 2. tGeſtorben: Des Schuhmachermſtr. Hermann Hellwig T.
Marie Luiſe Klara 14 T. Albrechtſtr. 28, Des Schmied
Franz Dittmar, Radewell, S. Paul 5 M. 14 T. Klinik. DesKorbmacher Wilhelm Fuß T. Eliſe Hedwig 8 J. 3 M. 16 T.
Liebenauerſtr. 12. Des Keſſelwärter Friedrich Schwenke Ehe
frau Johanne Dorothee Minna geb. Kirchhoff 57 J. 4 T. Saal
berg 5/6. Des Handarbeiter Traugott Schneider Ehefrau
Thereſe Amalie geb. Giermann 63 J. 1 M. 16 T. Martinsg.
16. Des Maler Otto Winter S. Karl Georg 1 J. 7 M. 20
T. Wuchererſtr. 20. Des Kfm. Paul Stecher Ehefr. Marie Eli-
abeth geb. Doin 36 J. 11 M. 19 T. Ranniſcheſtr. 5. Des
Kaufmann Wilhelm Thomas S, Alfred Wilhelm Fritz 1 M.
24 T, Langeſtr. 30. Des Keſſelſchmied Ernſt Zeh S. Franz
Karl Wilhelm 6 M. 11 T. Raffinerieſtr. 8. Die Schneiderin
Mathilde Schiel geb. Rothardt 34 J. 2 M. 2 T. m
14. Des Silberarbeiter Franz Trabert T. Anna 1 J. 10
M. 25 T. Weidenplan 1. Des Handarbeiter Auguſt Detten
born Ehefrau t geb. Bernhardt 47 J. 4 M. 23 T
Dieskau. Des Handarbeiter Karl Gebhardt S. Friedrich
Hermann Franz 1 M. 28 T. Oberglaucha 6. Der Bahnarb.
Johann Joſeph Sopp 53 J. 7 M. 1 T. Hospitalplatz 4. 1
unehel. T. 1 unehel. S. todtgeb.

Halliſcher Tages -Kalender.
Donnerstag, den 29. März:

Kgl. Univ.Bibl. von 8-1 Uhr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Muſeum der Prov. Sachſen f. heimathl. Geſch.
u. Alterthumskunde: 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz Dom-
aſſe 5. Vibl. u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leppold.Carol.
cademie der Naturforſcher: Nm. v. 3--in der Kgl. Univ.-Klinik

am Doemplatz. Börſennerſammlung: Vm. 8 im Börſengebäude
(mit CoursNotiz.) WMehlbörſenverſ. Nachm. von 4-5 Uhr
„Kohl's Reſtaurant Vienenbväter-Verſammlung: Ab. 8-—
O im „Weißen Roß“. Schachtlub: Abds. 8 Uhr Cafs

David. Stenographiſcher Verein nach Stolze: Abds.
s Uhr Café David. Kanfmänniſcher Turnverein: Fechtunterricht von Abends 9 Übr ab im Deutſchen Schwert
Mittelſtr. Verband deutſch. Handlungsgehbilfen, Kreisverein
Halle aS. im Cafe David. 1 Tr. Hall. Turnverein: Ab.
8 bis 10 in der ſtädt. Turnhalle. HandwerkerBildungs
verein: Ab. 8 arg ſende i „Paradiesgarten“. Männer-
geſangverein: Abends 9-11 Uhr im „Paradies“. Liedertafel
„Melodie“: Abds. 9 Uhr im rn Löwen. Handwerker-
meiſterLiedertafel: Ab. 8--10 kl. Klausſtraße 8. Theatra
liſcher, Verein „Thalia““: Abend S Uhr im „Café
David. Domkirchen Chor: Ab. 8 Uhr Uebung im
Kronprinz. Verein Aphroditig im Altenburger Hof.
Automatiſch mechaniſche Kunſt u. Muſikwert Ausſtellung
d. S. Vhlig, früh 8-7 Abds. Aich- u. Waageamt: v.
312 u. 2-6 Uhr. Boteniſcher Garten 8—12 u. 1—6 Üühr.
Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſnng. Jnſpektor Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende
ehendaſelbſt. Herberne zur Heimath: Manergaſſe 6 b.
Seht Mädchen Herberge, Marthahaus, Gottesacker
gaſſe 2.

Jndnſtrie, Haudel und Finanzen.
T. Böhmiſche Nordbahn 4 pCt. Gold -Priori-

täten von 1882. Die nächſte Ziehung findet Anfang April
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger, Berlin.
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 3 Pf. pro 100 Mark.

Jn der heutigen ordentlichen Generalverſammlung der
Leipziger Baubank, welcher 13 Aktionäre mit 1258 Stim
men beiwohnten, wurden die Anträge des Auſſichtsrathes a. Das
jetzige Grundkapital von 750000 Mk. durch Zuſammenlegung je
zweier Aktien im Nominalbetrage von 600 Mk. in eine Aktie
im Nominalbetrage von 300 Mk. auf den Betrag von 375000
Mark zu reduziren und den durch dieſe Reduktion des Grund
kapitals zu erzielenden Gewinn von ungefähr 375000 Mk. auf
dem Conto des Plauen'ſchen Hofes abzuſchreiben. b. Eine
Dividende für das Jahr 1887 nicht zu vertheilen und den nach
Ausweis der Gewinn und Verluſt Rechnung ſich ergebenden
Ueberſchuß von 26953 Mark 15 Pfg. zur Bildung eines Er
neuerungsfonds für den Plauen'ſchen Hof in voller Höhe zu
rückzuſtellen, angenommen.

Th. Der Geſchäftsbericht des Steinkohlenbergwerks
Plötz bei Loebejün für 1887 weiſt bei einem Actiencapital von
64 000 3 494 Abſchreibungen einen Reingewinn von 28 858.4
42 auf. Der Reſervefond erſcheint mit 3850 der Ernener
ungsfond mit 14411 das Dispoſitons-Conto mit 20 000
Das Guthaben bei den Banquiers beträgt 70 756 .4. Activa
und Paſſiva balanciren in Höhe von 136504 .4 mit einander.

Wochenüberſicht der Reichsbauk.
Berlin F. März.

iva.Metallbeſt. der Beſtand an coursfähigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder



d Bat a Rieidelegenſch en.a. Reichskaſſen n.8) do. Noten d. Banken 105021,000 Abn. 000
9) do. an Wechſeln 411,655,000 Zun. 0005) do. an Lombardforderung. 465,070,000 Abn. 129,000
8) do. an Effekten 10024,000 Zun. 465,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 38,332,000 Zun. 1,918,000

va.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 223,894,000 unverändert9 d. Betrag d. umlauf. Noten 843,358,000 Zun. 16,040,000

11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver
ichkei 410,606,000 Abn. 15,477,000bindlichkeiten12) die ſonſtigen Pehſtva 1,289,000 Abn. 386,000

Magdeburger Vörſe, vom 27. März 1888.
Reichs Anleihe
Magdeburger Stadt- Obligationen 4 101,00 B
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen b 101,00 6Defſſauer Gas Obligatiouen

e 1887
Ragdeburger Aneem, Berſich. Geſcllichafts Act.

t. 7 300 e vollgezalzlt 9 a 25
do. euerverſich.AUctien p. St. à 3000 M.

mit 20* Einzahlung 180de Hagel-Verſicher.Aetien p. St. à 1500
Mi mit 40 Einzahlung 7 450.90 b36do. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1500
M. mit 20 Einzahlung S edo, Rück-Verſich.Actien per Stück à 300

M. vollgezahlt 36 886.00 bDiv. in
1686 1887

Uekien Brauerei Neuſtadt-Magdesurg 4 13 10 (212.90
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 1 4
hemiſche Fabrik BuckauActien 4 2 S 78.00 Beffaner Gab Aetien 10 2Kiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienburg 4 7 7

r Elbſchiff.Geſ.Actien 2 2eoph. ver, chem Fabr. St. Actien 4 s 112 113Magdeburger Allgemeine GabActien 7 zdo. Bankverein-Autheile 105.60 6do. Ban u. Creditbank- Aktien 4 10 161,00 bz S
do. Berg werkb Aktien 4 15do. do. Stamm Priorit.Act. d 156
do. a h S 4 47do traßeubahn-Actien s 219.26do. V er Lictien b 315 2 96 50 GMarie, conſolidirte Bergwerkb-Actien 4 6 102.10 b

Maſchinenfabrik Buckau-Actien 0 I 4400Sächſ. Thür, Braunkohlen Verwerth.-Actien 4 7 2
do. do. Stamm- Prior. Act. 5 7 meeEndenburger Maſchinenfabrik Actien 4 10 202 h 26065

Magdeburger Zuckerrafſinerie-StammAectien 4 6
do. do. Etamm Prior. 6 7

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.
Fall Wuchs

alle 27. Mrz. 2.96 28. Mrz. 8.28 e 0.32

rotba T 14 946Straußfurt 36. Mr. 27. Mrz. 340 1550
e.

Magdeburg 26. Mrz. 3.20 27. Mrz. 43201

Dresden 7094 1101 0.16Außig e rrus 286 035
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 28. März 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-EommanditAnth. 199.10. Mainz-Ludwigshafener
E.Actien 104 90. 49 Ungariſche Goldrente 76.75. 49
Anſſiſche Anleihe v. 1880 77.60. Franzoſen 36.60. Oeſterr.
CreditActien 140.60. Tendenz: Animirt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 162.50. September- Oktober 169 75 matter.
Roggen: April-Mai 120.20. Juni-Juli 12450. September

Oktober 126.25 matter.
Gerſte: loco 100 à 175.
Hafer: April-Mai 118.50.
Spiritus: 70er loco verſteuert 95. 70er April-Mai 94.80.

70er Juni-Juli 95.70 feſt.
Rüböl: loco 44.60. April-Mai 44.80. September-Oktober 45.70.

Letzte Vaghrichten und Depeſchen.
Frankfurt a. M., 28. März. (Priv.-Telegr. d. Hall.

Btg.) Der Aufſſichtsrath der Alkaliwerke Weſter
egeln, eine Gründung des ken von Douglas, be

ſoeben, für das 1887er Geſchäftsjahr auf das neun
illionen Mark betragende Actiencapital 10 pCt. Divi

dende vorzuſchlagen.

Dresden, 28. e ne der Hall.
mlung der Dresdener8 Die heutige Generalverſam

ank war von 28 Aktionären, die 11 882 Stimmen ver

traten, beſucht und genehmigte die vorgelegte Bilanz, ſowie
die Vertheilung von 7 Proz. Dividende, die ſofort zur
Auszahlung gelangt. Die ausſcheidenden Auſſichtsraths
mitglieder wurden wiedergewählt.

Dresden, 27. März. Der Schluß des Land-
tags fand in der erſten Kammer durch den Staatsminiſter
Grafen v. Fabrice ſtatt. Nachdem das königliche Schluß-
dekret verleſen, ſprach Fabrice den Allerhöchſten Gruß und
die Anerkennung über die Ergebniſſe des Landtags aus.
Wenn wir heute unter dem friſchen Eindruck uns befinden
des über das Deutſche Reich durch den Hingang ſeines
großen ruhmreichen Kaiſers verhängten ſchweren
Mißgeſchickes und darüber aufrichtigen Herzens trauern, ſo
haben wir dennoch reichen Anlaß im Hinblick auf unſeren
königlichen Herren freudigen Herzens der Zukunft entgegenzuſehen. Wir thun dies mit fater Zuverſicht und vollem

Vertrauen, daß Sachſen unter ſeiner Allerhöchſt weiſen
Führung gedeihe, zur Blüthe ſich entwickle, ſich und Deutſchland

zu Nutz und Frommen. Ein Hoch auf den König folgte
„Rom, 27, März. Der außerordentliche Abgeſandte des

Haiſer Friedrich, Prinz zu HohenloheJngelfingen, iſt heute nach
Berlin zurückgereiſt. Am Bahnhofe waren zur Verabſchiedunder deutſche Votſchafter ſowie das Perſonal der Botſchaft un

zahlreiche Mitglieder der deutſchen Kolonie anweſend.
Livorno, 27. März. Wie das „Telefono“ hier

meldet, wird der König gelegentlich ſeines Beſuches bei
der Königin Victoria in Florenz in unſerer Stadt über
ein combinirtes italieniſch-engliſches Geſchwader
Revue abhalten.

Paris, 27. März. Der Senat genehmigte das Budget
des Miniſteriums des Auswärtigen und dasjenige des
Miniſteriums des Jnnern. Bozerian brachte einen Antrag
betreffend die Unterdrückung des Ordenshandels
ein. Ein ähnlicher Antrag wurde in der Deputirten
kammer von Marmonier eingebracht. Jn einer heute
ſtattgehabten Verſammlung der Gruppen der Linken wurde
über eine eventnelle Jnterpellation über die allgemeine
Politik berathen, doch ſchien kein Mitglied der Verſamm-
lung geneigt, die Jnitiative zu einer ſolchen zu er
greifen.

Kopeuhagen, 27. März. Der Kronprinz von Schweden
ſowie Prinz Reuß, der beanſtragt iſt, den Regierungsantritt
Sr. Majeſtät des Kaiſers Friedrich dem hieſigen Hofe zu
notifiziren, und die italieniſchen Geſandten in Kopenhagenund Stocholm, Marquis Maffei und Graf Zannini, ſind
heute hier eingetroffen.

Kopenhagen, 27. März. Der Kronprinz von Schwe
den, ſowie Prinz Reuß, beauftragt, den Regierungsantritt
des Kaiſers Friedrich dem hieſigen Hofe zu notifiziren, und
die italieniſchen Geſandten in Kopenhagen und Stockholm,
Marquis Maffai und Graf Zannini ſind hier eingetroffen.

Brindiſi, 27. März. Der griechiſche Miniſter des Aeußern,
Dragumis, iſt von Corfu hier eingetroffen und hat die Reiſe
nach Wien und Petersburg fortgeſetzt.

Familien Nachrichten.
Frl. Alice SchleſingerTrier mit Hrn. Ernſt M.

Speyer (Berlin). Frl. Roſa Stern mit Hrn. Willy Leander
(Berlin). Frl. Greta Schachtel mit Hrn. Alfred Simon Ber
lin). Frl. Marie Conrad mit Hrn. Hermann Griebert (Berlin).
Frau Gertrud Schindler Eckert mit Hrn. Eugen Schiudler

Verlobt:

(Berlin). Frl. Flora, Großmann mit Hrn. Hermann Bingen
(Berlinſ. Frl. Marie Reinfeld mit Hrn. Ernſt Schwarzmüller
(Berlin). Frl. Toni Gottberg mit Hrn. Hermann Schönberg
(Stallupönen).

Verehelicht Hr. Oskar Krafft mit Frl. Martha Schulz
Berlin). Hr. Adolph. per mit Friede Kadiſch (Berlin).

r. De Jß e n i r W n Jv ewitz mit Frl. Thereſe von Bethe (Sovphi Snteee Dr. Emmerich Hertzka mit Frl. Mathilde Strauß
sbaw. Sceegn: S Fyrn r erhiß Bann pr.

zerner Hahn (Berlin), Hrn. Hermann Henning (Berlin). Hrn.Glriw Markwald (GBerlin). Herrn Lorbld Gerechter
erlin).

Eine Tochter: Hrn. H. Friedländer (Halle a. S.) Hrn.M, Lpſchüß rin Hrn. Albert Ollendorf (Grünberg i. Schl.
Hrn. Rudolph Horn (Berlin). Hru. W. Kuntzen (Berlin). Hrn.
Geigf Gudell (Kinkry bei Rokilinca). Hrn. A. von Klitzing

raſſenGeſtorben: Oberſtlieut. Victor von Alten (Hannover).
Jgnatz Kalſchinsky (Berlin). Albert Jantke (Berlin). RobertLa ſer (Berlin).

Amtliche Bekanntmachungen.
Die gewerbliche Zeichenſchule veranſtaltet vom 1. bis 3

April incl., an den Feiertagen von 11 bis 1. Ubr, an den
drei übrigen Tagen von 10 bis 1 Uhr, eine Ausstellang derim verfloſſenen Linterhalbjahre gefertigten Schülerarbeiten im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums, Sophienſtraße 29, zu
welcher einzuladen wir hierdurch ganz ergebeaſt Veranlaſſen

nehmen möchten. 9856Halle a. S., den 27. März 1888.
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenſchule.

Dr. Kraehe-
Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Comits für den

Caſſeler Pferdemarkt die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit
des in dieſem Jahre daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarktes eine
öffentliche Verlooſung von Equipagen &ris und Wagen
pferden 2e., zu welcher 50000 Looſe à 5 Mar ausg egeben wer
den dürfen, zu veranſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen

Bereiche der Monarchie abzuſetzen. (9866
Halle a. S., den 22. März 1888.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
Geheime Regierungs Rath.

C. v. Krosighl.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Comits für de

Pferdemarkt zu Jnowrazlaw die Genehmigung ertheilt, beGelegenheit des in dieſem Jahre daſelbſt abzuhaltenden Pferde
marktes eine öffentliche Verlooſung von Eguipagen, Reit- und
geren 2c., zu welcher 90000 Looſe à 1 Mark ausgegeben
werden dürfen zu veranſtalten und die betreffenden Looſe im
ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen. 9865

Halle a/S., den 22. März 1888.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs Rath.
C. v. Krosig i.

Jnſerate.
Kirchenchor St. Georgen.

Donnerstag 8 Uhr Abends Frobe in der Kürehe.
Quittung und Dank.

Für die Nothleidenden in Montenegro ſind in letzter Zeit
bei mir noch folgende Beiträge eingegangen:

Von Herrn A. Burgmann (2. Alrage e von Herrn
Udf. 10 von Herrn E. 5 -4, von Herrn Eiſengräber u. Gen.
5 von Herrn Prof. Kü. 5 von Herrn Prof. v.(2. Beitrag) 25 von Frau Preßler 3 von Herrn Magquet
10 von Frl. Roſa Süvern 2.4, Summa: 70.4. Jm Ganzen
gingen bis jetzt ein 1908 Mark.

Dieſer Betrag wurde in 6 verſchiedenen Poſten an den
errn Miniſter von Radonitſch nach abgeſchickt. Se,

der Fürſt von Montenegro haben mich beauftragt, allen Be
wohnern unſerer Stadt, welche durch milde Beiträge zur Lin-
derung der großen Noth in den Schwarzen Bergen beigetragen

aben, den „tiefften Dank“ auszuſprechen und es ſchreibt der
7 lügetadjutant des Fürſten daß Hochdieſelben auch für die
kleinſte Gabe, welche ſeinen armen Unterthanen von den „guten
Hallenſern“ zu Theil geworden wäre, voll der größten Dank
barkeit ſeien.

Nach den allerneueſten Nachrichten hat die Hungersnoth in
enem Lande ſo große Dimenſionen angenommen, daß der Ftikolaus ſich veranlaßt ſah, neue en ausführen

zu laſſen; da nun aber die Staatskaſſen gänzlich geleert ſindo wird den Arbeitern zur Unterhaltung ihrer Familien att
Geld etwas Mebl (täglich circa 4 r verabreicht. O kre
Zweifel iſt die dortige Noth eine erſchrecklich große, und ich bin
von Neuem dringend erſucht, auch ferner milde Beiträge von

ſo ſchreibt der Slügeladjutant J

Dr. C. Preytag.

FamilienNachrichten.
Die Geburt eines geſunden Jungen W hocherfreut an

1] Herm. Manier u. Frangeb. Farase n.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute Nachmittag 25 Uhr entſchlief ſanft unſer guterW t1IIy im Alter von 8 Wonaten. Dieſes zeigen tiefbetrübt an
Poſe a. S., den 27. März 1888.

1 Wilh. Ritter und Frau.
Fang eitung“ zu Halle.

Berantwortlich: Chefredakteur Vr. ichard Hamel für Folitk
t und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Dr. Cwald

chulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für der
nſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.

geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakter
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Naqm. S en 1--2. Am beſten
wendet manſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition Inſeraten
annahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7Uhr Abende

den „braven Hallenſern“
entgegen zu nehmen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft

Die Redaktion i

Holz-Verkänfe
in der Dölauer Heide.

I. Freitag, den 6. April 10 Uhr
in dem Waldkater:

W r aus den Jagen 54, 68,
85:

ca. Eiche: 45 rm Kloben-Knüppel, 110
rm Reiſer,

Birke: 7 rw KlobenKnüppel, s rm

Ein Gut in ſchöner ertragreicher
Gegend in der Nähe von Grimma, mit

ca. 100 Acker und neuen
ebäuden iſt

billigen Preis von 66000
25000 Mark Anzahlung mit lebendem
und todtem Inventar zu verkaufen.

Offerten ſind niederzulegen unter W.
in der Expedition dieſer Seitzyg

J. h W Butter.
Herrſchaften, die meine Butter durch

die Unterhändler nicht mehr empfangen
und dieſelbe weiter beziehen wollen,
bitte um gefällige Angabe werther

Adreſſen. (9713Serbitz b. Brehna.
G. rocher.

ür den
ark bei

Reiſer, 3Kiefer: 120 rw KlobenKnüppel, 500
rm Reiſer.II. Montag, den 9. Abril, 10 Uhr Graditzer Geſtüts-

Pferde- Auction.
Die arg Auction von

ferden ſoll Sonn Sommerweizen.

v

Uugal Vogler Mett,

Niemeyerſtr. 7—-9.
Billigſte Saiſon Preiſe

Peuerungs -Haterialien

Auflage 552,000; das verbreitetſte aller

a) im Jagen 85 an der Salzmünder b i Thauſſce: z en den 7. April von Mittags 12 n der Hohenthnrmer Gegend aller Art, in Lowries und
i r ab auf dem Königlichen Geſtüt- wurde früher ſechszeiliger Sommer- ebenſo die Seibder mit 8 w. 900 Hieſern ſoſe zu T b. n u m z t d r Lerneres c frei Kohlen S e Wie die ha ee

nden u. zwarwerden ca. 50vierjährige bau a roh war etwas röthlich. z3 4 rum iz Uhr im an der nd ältere Hengſte, Walen r Wer ſolchen baut und zur Saat abzu Unübertroffen: u r r e
ca, 100 Hiermit und aus Stuten el. mehrerer junger zu Renn gehen hat, den dittet um Offerte Boll -4 i 4 e e u M än-Jagen 67: 28 Kiefern mit 14 w. geeigneter Vollblut- Pferde zum Gröbers, 25. März 1888. en II er Ebonnements werden ſederzeit angenommen vei allen
I. Freitag, den 13. April, 10 Uhr Verkauf kommen. Sämmtliche Pferde 9708 Ferdinand Knauer,. billiger u. bequemer als Hol Duchhandlungen und Poſtanſtalten. ProbeNum

m den See u n e e s v nen Ieh, 100 Sroſhe: ca. 180 Nähere über Äbſtammung u. f. w. der-- S Saatgetr eide. ieerverküufer Vormugs- 7563
Kiefern mit 78 w. 9887 ſelben aus den, vom 15. März er. ab 1000 Ko. 100 Ko. Preise. 9878Sleuditz den 27. März 1808 im Königlichen Miniſterio für Land S Mark Mark Für BruſtleidenKönigl. Oberförſtere wirthſchaft Domainen und Forſten S S Neue Mangold

zu BVerlin, im Union-Club zu Berlin S gerſte 30 Bluthuſten, trockenenHuſten, Aſthmare.Mühlenverpachtung und hier in Graditz in der S Gold. S gonen D Satzfſiseh e! t Jiiee n rn e 2 vDie Mahl u. SchneidemühleFriedeu- Geſtüts- Expedition z Hregongerſte 200 2 Aufträge auf Satzkarpfen, auch Haue a. S. u ſprechen. Als ieg
thal bei Kropſtädt, Kreis Wittenberg, ur Empfangnahme bereit liegenden Chevaliergerſte 180 20 ESbviegelkarpfenſatz, Satzſchleien werd. ch e l tel in Bruſtkranke Gr
verb. mit Reſtaurt. u. ca. 20 Morgen Liſten zuerſehen ſein. Am Auctions- S Sommer-Kolben erbeten und gleich na eſte fot mit Heilmitteln vertraut, die t
Acker u. Wieſen, ſoll Umſtände zalber tage werden bei Ankunft des Zu S weizen 225 25 ausgeführt durch 867 lage Zramiren, die anderwärts ni
ev. von ſofort oder 1. Juli d. J. auf ges von Leipzig reſp. Halle Vor S „Gröbers, Prov. Sachſen. Friedrich Krahmer, u erse h we
6 bis 10 Jahre verpachtet werden. mittags 10
Pachtluſtige welche das nöthige Be
triebscapital nachweiſen und 600 Mark
Caut. ſtellen können, erfahren die Pacht
bed. in hieſigem Geſchäftszimmer.

Hans Krobpſtädt, den 26. März 1888.

hr, und von Cottbusreſp. Verlin, Vormittags 11 ühr
am Bahnhof Zeehackan Wagen
zur Abholung bereit ſtehen
Der Königliche Ober Landſtallmeiſter.

ar Lehndorff.

Ferdinand Knauer.
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Erſte Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung vorw. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
KGalle, Dounerstag, 29. März 1888.

alle, den 28. März. Mittag trat aber wieder Regen ein, der bald ſo dicht wurde, Gebäude für Erzeugung von 15000 Kubikmeter Gas pro T
Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit und noch jetzt iſt, daß das Allerernſteſte zu befürchten ſteht. eingerichtet werden die Oefen und Apparate, ſowie die Rie

vollſtändiger Quellenanggbe geſtattet. Leipzig 28. März.u. Mittwoch, den 18. April mittag Uhr findet richter.) Am heutigen Tage be
i esjäbrige Ge Bürger unſerer Stadt, Herr Kaim Hotel zum Kronprinzen der erſte ordentliche

werkentag des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Ver

Jahre Handels-, nigungsapparate vorerſt aber nur für eine ſolche von 759
ht ein hochangeſehener Cubikmeter. Durch eine Rohrleitung am Mittelwege und in
ann Anton Ferdinand der Taubenſtraße wird das erzeugte Gas dem ſtädtiſchen Rohr

netze zugeführt. Der Betrieb der neuen Gasanſtalt ſoll nach
eins ſtatt. Dürbig (Firma Dürbig Co.) ein Jubelfeſt, welches dem bie igen „Tgb. in folgender Weiſe vor ſich gehen: Die

in einer ununterbroche voll in den Re
wohl einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte. Herr Dürbig Vergaſung der Kohlen geſchieht in Retortenöfen die in dembekleidet nämlich nach dem a er un ſandeändigen Retortenhauſe aufgeſtellt ſind. Da

8 i ſogen. in welcherAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. nen Reihe von fünfundzwanzig Jahren (ſeit dem 28. März de eder ger ad ürch den glüben
Der Abdruck unſerer Original-Correſpendenzen iſt nur mit deutlicher

nellenangabe geſtattet.
1863) das Amt eines Handelsrichters, früher bei dem den Coaks geſichert wird, tritt dann in die ondenſatoren, um

Eisleben, 97 März. Kreista g. In der heu königl. Handelsgericht, jeßt bei dem königl. Landgerichte, gekühlt zu werden, und wird durch einen mittels Dampfmaſchine
tigen Sitzung des Kreistages wurde der Antrag der Ge

kann von 4 Jahrmärkten angenommen.
eſchlo

pflaſterter Verbindungen zwiſchen den neuen Dorftheilen

zu gewähren.

Kammer für Handelsſachen zu Leipzig

e 4 die Reinigungsapparate zur chemiſchenmeinde Helbra auf Ertheilung der Genehmigung zur Ab daß re r W n Die NachrichtFerget wurde theater die „Nandl“ im „V

si fan tutte“ ſingen werdeallen Kreiſen der Freunde wahrer Kunſt rade Senſation Eiſenbahnwagen in welch
und der gepflaſterten Chauſſee eine Beihülfe von 7166 des Urtveit r e ä

ſen, der Gemeinde Helbra behufs Herſtellung ge die „Despina“ in „Co

er Frau Pa. tline Luccaentzückende Vertreterin j (buppen und a 5dieſer Partie iſt, ſo iſt auf der anderen St der Genuß. Frau haus transportirt. Der aus den Retorten gezogene Coaks wird

betriebenen Exhauſtor in die Skrubber Wedel ralen e
in

durch die Stationsgasmeſſer in der ſogen. Uhrſtube in den G
m Neuen Leipziger Stadt ehälter und von da zur i R be2 zurück durch die in demſelben Raumeh e n findlichen Regulatoren dem Stadtrohr en Die Kohlen

en ſie ankommen, dur
geh von dem Nordbahnhofe direct in den Kohlen

aus dieſem in kleineren Wagen in das Retorten-

heils im Retortenhauſe, theils auf dem freien Platze vor demO Elſter, 26. März. (Jn Lebensgefahr.) Ein Lucca in der reizenden Alpenſcene Das Verſprechen hinterm torte löſcht und zur Feuerung der Retortenöfen undunfreiwilliges und zugleich ledensgefährliches Bad wurde Her als „Nandl zu ſehen, ein ſo einzig daſtehender. rer Dg roßten Theil verkauft, gleich
der Mittheilung der Direktion, daß ſchheute Nachmittag einem Schandauer Schiffsſteuermann zu nach dem Bekanntwerden dieſes fe ſehtven hre verke wie der Theer, ſoweit er nicht als Feuerungsmaterial für die

theil. Das von demſelben dirigirte Fahrzeug gerieth durch von Anmeldungen eingegangenSeitenwind und Strömung getrieben auf den W der Nähe Mit ihrer „Naundl hat ind, gern Glauben ſchenken.
rau Lucca bis jetzt nur höchſte und

Retortendfen Verwendung findet. Das Ammoniakwaſſer ſoll in
einer auf dem Werke anzulegenden Fabrik zu ſchwefel oder ſa
ſaurem Ammoniak oder Salmiakgeiſt verarbeitet werden. Zumunſeres Ortes gelegenen Steindamm und konnte erſt mit allerhöchſte in Entzücken verſeßt und gerade in Schutze der Anwohner gex etwaige üble Ausdünſtungen hat

dieſer Rolle

eſten Stand verlor und über Bord geſchleudert wurde.

Hilfe eines Dampfers wieder flott gemacht werden. Da gewußt, daß r n
bei wurde plötzlich das Steuer vom Strom dermaßen er Contrakthruch in Berlin
r und nach außen gedrückt, daß der Steuermann ſeinen Kaiſers Aufenthalt in Jſ

ſer Wilhelm ſo zu rühren Fer herzogl. Gewerberat

ür den 1872 begangenen 9hre ar hre des Sicherungsvorſchriften in Vorſchlag gebracht.
m Jahre 1881. Jn der Gala- ibt die Directi ichtet, Anordnung derVorſtellung wirkte Pauline Lucca mit, eben als „Nandl Die h

Gelegenheit, einen Sturm auf, des gütigen Kaiſers Herz zu

nun eine größere Anzahl vonrſhia 4 Sten dieſelben
nach Ausführung des Werkes nicht für ausreichend befunden

Glücklicherweiſe hatten die Schiffsleute im Vordertheil das wagen, war zu günſcia, als daß die Dida ſie ſich entgehen ſchädigung zu treffen.
Geſchehene bemerkt, und ſo konnte der Verunglückte durch laſſen durfte. n als ſie nun als Almerin Nandl friſch und f Jn Seehauſen wurde die Leiche der 75 jährigen
ein ihm ſchnell zugeworfenes Thau noch gerettet werden, fröhlich einen Tragkorb mit Gras auf dem Rücken die Sichel Wittwe Creder aus dem Aland gezogen. Allem Anſchein
v ihn der reißende Strom aus dem Bereich des Schiffes n. daand und Holzſchuhe an den kleinen zierlichen Ztßen nach hat die Frau, welche ſchon ſeit einiger Zeit Spuren

die Bühne betrat und einen echten unverfälſchten Dialekt zu

rte. plaudern begann, da nahm ſie plötzli iaus ihrem Tragtorb des Jrrſinns zeigte, in der Nacht ihre Wohnung im Armen-
8. Erfurt, 27. März. (Allerlei.) Jn den letzten Tagen Kornblumen, und. indem ſie einen Strauß davon band, erzählte hauſe durch das Fenſter verlaſſen; denn man fand ſpäter

ſw in hieſiger Stadt von einem Unbekannten mehrfach un ſie, immer im Dialekt, der deutſche Kaiſer ſei unten im Thal ihre Stubenthür von innen verriegelt. Vor längeren Jahren
ittliche Angriffe auf noc n ſietge Mädchen verübt eingezogen und ihm wolle ſie den Buſch

dem ruchloſen Thäter lingsbleameln bringen, damit er hworden. Poltzeiliche Nachforſchungen na r häte: t
nd eng Von dem hieſigen Malergehilfen-Verein iſt verzeihen möcht', denn
er hieſigen Malerinnung in dem Falle, daß die derſelben zu gangen. Aber da na
ehörigen Meiſter die weiter unten mitgetheilten Forderungen
r Gehilfen nicht bewilligen, ein Malerſtreik in Ausſicht

alt nit mehr bös ſei und ihrie habe ſich einſt herb' an ihm ver Arendſee erſchlagen.
egen wieder die Sonn' folgen müſſe,

Sonnenſchein der Gnade wieder für
Sie war bei den letzten Worten, wie

o hoffe ſie, daß auch der
ie leuchten werde!“

en vyn ſeinen Liebe wurde ihr Mann bei einer Schlägerei auf dem Wege

f Eine unangenehme Erfahrung machte ein
Einwohner, der mit ſeiner Familie vor einigen Tagen

geſtellt worden. In der an die Jnnung gerichteten Zuſchrift h neben ihrem Kord auf die Knie geſunken und richtete Cöthen verlaſſen hat, um in der neuen Welt ſein Glück
verlangen die Gehilfen einen Stundenlohn von 35 für Wochen- t ie Augen bittend nach der Loge, wo der greiſe Kaiſer ſaß, der zu verſuchen. Bei der Controle der Paſſagiere desarbeit und einen folchen von 50 z für Abend- und Nachtarbeit vergebens ſeine Rührung zu verbergen ſuchte. Es war nur ein Lenpe kurz hinter Brennen, machte die Controlbehörde

dert. Jetzt wird in Erfurt von den Gehilfen 11 Stunden ge Korn

ſchaften des 22. und des 132. Jnfanterie-Regiments, welche das der Bühne des
erſtere von Raſtatt nach Glatz und das letztere von Glatz nach Lucca erſcheint am 10.

Cirhererveit) und für Sonntagsarbeit. Außerdem wird die Moment, nur den Eingewei
inführung einer nur 1öſtündigen tagingg Arbeitszeit gefor- hatte eſiegt. Nach der Vor

b den Kornblumenſtrauß ausbitten und der
arbeitet. Heute früh von 4 Uhr an paſſirten vier Militär ſprechen, ſie recht bald in Berlin
extrazüge (nebſt Munitions- und Begleitungszügen) unſere erſchien denn auch der en
Stadt. Jn den Zügen befanden ſich die Offiziere und Mann Lucca nach z wäbriaer

ten erſandg der er den die Entdeckung, daß der eine erwachſene Sohn der Fa
Diva die Hoffnung aus milie ſeiner Militairpflicht noch nicht genügt hat. Derſehen Am 2 Mats 1882 ſelbe wurde daher von der Walten rt ausgeſchloſſen und

iebling der Berliner, Pauline mußte zurückbleiben, während ſeine Eltern und Geſchwiſter
bweſenheit wieder als „Carmen“ aufönigl. Opernhauſes. Dieſe „Nandl der ihre Reiſe fortſetzten.

pril zum erſten und zum letzten Male Der Circusbeſitzer Renz beabſichtigte, in der Pir
Raſtatt verlegt wurden. Geſtern Abend wurde im Nieder auf einer großen öffentlichen Bühne, d. h. auf der Bühne des naiſchen Vorſtadt zu Dresden einen ſteinernen Circus
niſſaer Holze ſeit dem Beginne der diesjährigen Schnepfen- Leipziger Stadttheaters. Diejenigen, welche dieſem künſtleriſchen z errichten, welchem äußerlich die Geſtalt der a

tadtjagd die erſte Schnepfe geſchoſſen.
S RNndolſtadt, 27. März. Hochwaſſer) Mit heute nächſten Tagen ibre Plätze

find wir im oberen Saglthale in die Periode des zweiten Ooch Stadttheaters nimmt jetzt ſ

n. Wäl S Braunſchweig 27. März.ehr hoch ſtand. fiel in dieſer Nacht ausgiebiger Regen, der im der Taubenſtraße in der Nähe d
t. dem vielen, von allen Bergen herabſtrömenden kanntlich noch in dieſem

Schmelzwaſſer die Sagle ſo ſchwellen machte, daß ſie heute errichtet werden. Da dieſelb
a r bereits 1 Meter über dem gewöhnlichen Waſſer ſten werden muß, wird der Bau d

waſſers eingetreten. Während geſtern abend die Saale ſchon

erein m

breitete. Seitdem wuchs ſie langſam; mit heute

„Ereigniſſe“ anwohnen wollen, werden gut thun, ſchon in den
ſichern. Die Caſſe des Leipziger

illetbeſtellungen entgegen. nigt,Neue Gasanſtalt.) An den vorliegenden Fall Dispenſation ertheilt, indem
Nordbahnhofes, ſoll be Bauordnung der Stadt Dresden für das fragliche Areal

Jahre eine zweite ſtädtiſche Gasanſtalt Villenbau vorſchrieb. Die Beſitzer benachbarter Grund
e r ſtücke erhoben jedoch gegen den Circusbau Widerſpruch und

chleunigung ausgeführt werden. Wie wir erfahren ſollen die riefen die Entſcheidung der königl. Kreishauptmannſchaft

lberthalle gegeben werden Der Rath der
Dresden hatte bereits den Bauplan genehmigt, auch W

104

Sarah Moulton zuckte dann ihre rundlichen Schultern und ließ ein leiſes
Kichern vernehmen. Sie hatte Frances viel zu lieb, um ſtreng zu ſein. So lange
der Unterricht fortgedauert, hatte ſie ſich die größte Mühe gegeben, mit ihrer
Schülerin ſtreng zu ſein. Siehatte auf dem richtigen Datum von Julius Cäſars
Ermordung beſtanden, auf der rechten Anzahl von Kelchblättern und Staubfäden
bei jeder Pflanzengattung, auf dem genauen Platz, den der rothe Sandſtein in der
geologiſchen Skala einnimmt. Nun war das Alles vorüber. An ihrem acht
zehnten Geburtstage hatte Lady Frances ihre Bücher zugeklappt und ſich feierlich
elobt, nichts Je zu lernen. Sie war fix und fertig und ſollte bei dem nächſten

awingRoom in St. James unter Lady Luffingtons (ihrer Tante mütterlicher
ſeits) ſchützendem Fittich ihre Reverenz machen.

„Jch bin nun ein emanzipirtes, junges Frauenzimmer“, rief ſie, „und will
nie mehr etwas lernen.“

„Jch würde in große Verlegenheit kommen, wenn ich ſagen ſollte, wie viel
Du gelernt haſt“, ſagte Miß Moulton.

„Wir wollen es herumdrehen, mein ſüßes Lockenköpfchen, und uns damit be
ügen, zu wiſſen, wie wenig es iſt. Jch habe nie große Zuneigung zu dem
uell der Wiſſenſchaft verrathen, nicht wahr? Vielleicht habe ich nie tief genug

geſchöpft, um den wahren Genuß kennen zu lernen.“
„Und nun wird es wohl am beſten ſein, wenn ich mich ſobald als möglich

nach einer anderen Stellung umſehe?“ ſagte Miß Moulton.
„Sarah Moulton, alias Lockenköpfchen, alias Sally, alias das beſte Frauen

zimmer von der Welt, wie n Du eine ſo herzloſe Frage thun?“ ſagte Frances,
indem ſie die gute Seele ſtürmiſch umarmte. „Ja, ja, ich weiß, daß ich Deinen
reinen Kragen zerknittere; ich kann mir aber nicht helfen. Wie kannſt Du davon
reden, uns verlaſſen zu wollen? Weißt Du nicht, daß Du eine Art Adoptivtante
biſt, eine jener nachſichtigen, unverheiratheten Tanten, von denen man in Ge
ſchichtenbüchern lieſt daß Beville Dich vergöttert wie es auch Pflicht iſt,
wenn man bedenkt, wie entſetzlich Du ihn verzogen haſt daß der Graf zu Dir
als zu der Stütze ſeines wackeligen Haushaltes emporblickt nein, Sally, das
iſt zu unrecht von Dir.“

„Mein theures Kind“, rief Miß Moulton zwiſchen Lachen und Weinen
ſchwankend, „Du ſollteſt doch wiſſen, daß ich keinen höheren Wunſch kenne, als
meine Tage bei Euch zu beſchließen.“

„Nun, ich hoffe es zu wiſſen, theuere Moulty; als Du aber von einer
anderen Stellung ſprachſt, haſt Du mich aufs Tiefſſte erſchüttert.“

„Mein Liebling, ich meinte, wenn Du aufhörteſt, Deinen Geiſt auszubilden,
würde ich hier ganz unnütz ſein.

„Unnütz! Du machſt Dich ja auf tauſenderlei Weiſe nützlich. Du biſt der
Schlußſtein unſeres häuslichen Bogens. Ohne Dich würden wir in Stücke gehen.“

So kam es, daß Miß Moulton im Schloſſe blieb, nachdem die Erziehung
ihrer Schülerin nominell vollendet war. Jn ihrer Gewiſſenhaftigkeit bemühte ſie
ſich auch jetzt noch immer, Lady Frances Geiſt zu bilden, ſo unfruchtbar der Boden
auch ſein mochte, und ſie ſtreüte unaufhörlich geiſtigen Samen aus, welcher ſeiner
Zeit aufgehen oder nicht aufgehen mochte.Mi Moulton hatte ſich bitter enttäuſcht gefühlt, als Morton Blake ſeine
Verlobung mit Dulcie anzeigte. Sie hatte ſchon lange die ſtille Hoffnung gehegt,
ihre geliebte Schülerin als die Gattin eines Mannes von erhabenen Grundſätzen
und reſpektabler Stellung in der Grafſchaft zu ſehen. Morton Blake, mit ſeinen
vlebejiſchen Vorfahren und mäßigem Beſitzthum. wäre für die Tochter eines reichen

(26) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 101
Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

„Ja, da iſt das Koupé, und meine gute alte Moulty ſitzt V darin,
Nun, mein lieber Morton, darfſt Du Dich aller weiteren Verpflichtungen für ent-
hoben halten Du kannſt daher Dein Roß beſteigen und hinwegreiten. Hoffentlich
zürnſt Du mir nicht zu ſehr, weil ich Urſache dazu geweſen bin, daß Du einen
ganzen Tag ſo nutzlos vergendet haſt.“

t „Jch habe nie einen Tag weniger nutzlos verbracht“, antwortete Morton
ernſthaft.

„Wie feierlich Du das ſagſt! Nun, es iſt ein allerliebſtes Kompliment für
Mrs. Dawley, denn ſie hat allerdings die Koſten der Unterhaltung faſt ganz
allein getragen. Hier kommt Miß Moulton mit einer Reiſetaſche; und nun,
wenn Sie es mir erlauben, Mrs. Dawley, werde ich noch einmal hinauf in Jhr
Zimmer gehen und mich zur Heimkehr bereit machen.“

Sie lief aus dem Zimmer und fiel beinahe in die Arme einer korpulenten
ältlichen Dame von freundlichem welche vor elf Jahren als Lady
Frances' Gouvernante nach Blatchmardean gekommen war, und nun als Rath
geberin, Freundin und Geſellſchafterin des jungen Mädchens dort blieb. Sieſich gewiſſenhaft bemüht, zu unterrichten, ſo lange Lady Frances geruhte.

ich unterrichten zu laſſen; ſie hatte ſich beſtrebt, den Geiſt ihrer Schülerin mit
den ſolideſten Waaren in Bezug auf Kenntniſſe zu verſehen und auszurüſten; fie
hatte unermüdlich gearbeitet, ihr Sprachen und Geſchichte beizubringen, ihre Be
mühungen nach dieſer Richtung hin waren alle fruchtlos geblieben, und Frances
hatte, außer einer aufrichtigen Verehrung und Liebe für ihre Erzieherin, kaum
etwas Anderes von dieſer würdigen Dame gelernt.

„Du Gute! Wie lieb von Dir, daß Du ſelbſt kommſt!“ rief Frances.
eng mit hinauf, ich werde Dir meine Abenteuer erzählen, während ich mich
umkleide.“

„Mein Liebling! Man hatte mir geſagt, Du ſeieſt beinahe ertrunken
„Nur geduckt, mein liebes Lockenköpfchen, ertrunken iſt ein viel zu großartiges

Wort dafür.“
„Jſt der Ausdruck nicht etwas gewöhnlich
„Natürlich, Moulty. Habe ich denn nicht einen natürlichen Hang nach dieſer

Richtung fragte Frances fröhlich.
Morton ging hinaus, um nach ſeinem Pferde zu ſehen, während Lady

Frances ſich umkleidete, und nachdem er den Befehl ertheilt hatte, das Thier für
ihn bereit zu halten, ſchritt er auf dem Kieswege vor dem Hauſe auf und ab,
bereit, Lady Frances in den Wagen zu heben, ehe er ſelbſt fortritt. Er war be
ierig, fortzukommen, und es kam ihm vor, als bringe die Dame allzu lange Zeit
ei der Toilette zu.

„Hier iſt ein Blatt aus dem Buche der Vergangenheit“, ſagte er ſich,
als er über Alles nachdachte, was er vorhin von Mrs. Dawley vernommen hatte.

19. Kapitel.

Schloß Blatchmardean

Der Fremde, welcher zum erſten Male nach Blatchmardean kam, pflegte an
Dornröschens Schloß im Walde erinnert zu werden. Es lag der Stempel der
Vernachläſſigung über Allem, mit Ausnahme der Stallgebäude, welche an einen



an. Dieſelbe hat nunmehr Verfügung dahin v
laſſen, daß ein Abgehen von der einmal beſtehenden Bau
ordnung unzuläſſig und die Errichtung eines Circus an
der betreffenden Stelle unthunlich ſei. Dresden wird nun
darauf verzichten müſſen, überhaupt einen ſteinernen Circus
zu erhalten.

Schuſprogramme.
VII.

Domgymnaſium zu Magdeburg. Das Pro-
gramm enthält außer den Schulnachrichten eine Abhand
lung vom Oberlehrer D. F. Hartung über „Philolo-
giſches aus Fr. Rückert's Briefen von J. A.
Hartung“. Am Gymnaſium wirkten 25 Lehrer, darunter
6 Schulamtscandidaten; aus dem Lehrercollegium ſchied
1. Juli v. J. Herr Dr. Doberentz, der ſeit 1876 am
Gymnaſium thätig war und e in Folge eines Nerven-
leidens genöthigt ſah, ſeine Verſetzung in den Ruheſtandnachzuſuchen. Bei den Abiturientenprüfungen erhielten 16

Primaner das Reifezeugniß; das Zeugniß zum einjährigen
Dienſt bekamen 26 Schüler. Die Zahl der Schüler be
trug am Anfang des Winterſemeſters 310, von denen 281
evangeliſch, 12 katholiſch und 17 israelitiſch (276 ein-
heimiſch, 34 auswärtig) waren. Die Lehrerwittwen und
Waiſenkaſſe iſt jetzt auf 9100 Mk. angewachſen.

Königs-Wilhelms-Gymnaſium zu Magde-
burg. Dem vom Oberlehrer Profeſſor Maenß heraus-
gegebenen „Kanon zu lernender Geſchichtszahlen“folgen die Schulnachrichten des Directors Profeſſor Dr.

Knaut. Das Gymnaſium wurde von 330 Schülern beſucht,
die bisher noch fehlende Oberprima wird am 9. April mit
Beginn des neuen Schuljahres eröffnet werden. Außer dem
Direktor wirkten zwei Oberlehrer, 6 ordentliche Lehrer, 2
wiſſenſchaftliche Hülfslehrer, 2 techniſche Lehrer, 3 Hülfs-
lehrer und 2 Probanden an der Anſtalt.

Gymnaſium zu Salzwedel. Die wiſſen
ſchaftliche Arbeit des Dr. Paul Schwarz behandelt
das Thema: „Tibullus als Schul-Schriftſteller“.
Das unter Leitung des Direktors Dr. Legerlotz ſtehende
Gymnaſium wurde im Winterhalbjahr von 282 Schülern
(275 Evang., 5 Kath. und 2 Jsraeliten) beſucht. Den
Unterricht ertheilten 17 Lehrer. Das Vermögen des ſoge-
nannten „Feſtſtipendiums“ beläuft ſich am Schluſſe des
Etatsjahres 1887/88 auf 7897 Mark 66 Pfg. Aus den
Zinſen dieſer Stiftung ſind zu Oſtern und im Herbſt je
vier Stipendien verliehen worden.

Herzogl. Gymnaſium in Blankenburg
a. H. Das Programm bringt zunächſt eine Abhandlung
über: „Die Sprache des Ammianus Marcellinus,
1. Kap. Der Wortſchatz (das Nomen)“ vom Gym-
naſiallehrer Fr. Lieſenberg. Als ein Vorzug der An
ſtalt vor vielen andern iſt zu erwähnen, daß ein weſent-
licher Wechſel der bewährten und ſeit Jahren der Anſtalt
angehörigen Lehrer nicht ſtattgefunden hat und, daß die
Klaſſen nicht überfüllt ſind, wodurch die Leiſtungen der
Schüler beſtens gefördert werden. Die Zahl der Schüler
betrug im Sommer 200, im Winter 198.

Städtiſches Realgymnaſium in Caſſel.
Der Jahresbericht enthält eine wiſſenſchaftliche Abhandlung
des Direktors Dr. Wittich über „Euripides' Jphi-
genie unter den Tauriern und Goethe's Jphi-

genie auf Tauris“. Den Schulnachrichten zufolge
wurde die Anſtalt am Beginn des Schuljahres von 513,
des Winterſemeſters von 511, am 1. Februar d. Js von
505 Schülern beſucht, davon waren 370 Einheimiſche, 103
Auswärtige und 32 Ausländer.

Aus aller Welt.
Der Vater ermordet den Sohn. Ueber eine u

Blutthat wird aus Lichtenberg bei Berlin Folgendes berich-
tet: Jn der Dorfſtraße Nr. 3 daſelbſt hauſten in einer Keller
wohnung gemeinſam der Arbeiter Myſterfeld, deſſen Frau
und ein 23 jähriger Sohn Namens Otto, welcher die
Schuhmacherei betrieb. Das dem Truuke und. dem Müßigang
ergebene Familienoberhaupt lebte mit den Seinigen in ſtetem
Unfrieden, der ſich öfters in Zänkereien äußerte, die zuweilen
in Thätlichkeiten ausarteten, bei denen der zu Gewaltthätigkeiten

Mann mit Beilen und dergleichen auf Frau und Sohn
osging und deren Leben bedrohte. Vor etwa zwei Jahren

hatte Myſterfeld bereits gegen ſeine Ehefrau ein Beil zum
We erhoben, und nur der energiſchen Jntervention eines

im ſelben Hauſe wohnenden Gendarmen, welcher auf den Hilfe-
ruf der Bedrängten hinzugeeilt war, gelang es, damals, das
Aeußerſte abzuwehren. Auch vorgeſtern Nachmittag war der
Vater in einen Wortwechſel mit dem allein in der Wohnung
anweſenden Sohne gerathen, welcher auf ſeinem Schemel bei
der Arbeit ſaß. Plötzlich ergriff der Vater ein auf dem Tiſche
e Meſſer mit vorn abgerundeter Klinge und ſtieß
daſſelbe mit ſolcher Wucht dem auf einen ſolchen An

riff nicht vorbereiteten Sohne hinterrücks preg
,as Ohr, daß ein Theil deſſelben ſich abtrennte und außerdemeine tieſe Verletzung am Kopfe ſtattfand. Der Verwundete eilte

unter Hilferufen auf den Hof und brach dort blutüberſtrömt
zuſammen, während der Vater ohne Kopfbedeckung das Haus
verließ und in der Richtung des Central-Viehhofes die Flucht
ergriff. Er wurde indeß ſofort verfolgt, ergriffen und in das
Ortsgefängniß gebracht, von wo geſtern Nachmittag ſeine
Ueberführung in das Moabiter Unterſuchungsgefängniß erfolgte.
Der verwundete Sohn war inzwiſchen in die Wohnung gebracht
und von dem aus der Frankfurter Allee ſchleunigſt hinzugehol-
ten Arzte, Herrn Dr. Radt, in Behandlung genommen. Der
Zuſtand des Patienten verſchlimmerte ſich im Laufe der Nacht
jedoch derart, daß der r die Ueberführung nach einem Kran
kenhauſe anordnete. Otto Myſterfeld iſt aber nicht mehr lebend
dort angekommen, er war unterwegs der ſchweren Ver-
wundung erlegen.

Kirchliche Anzeigen.
Am Charfreitage, den 30. März, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Superint. D. Förſter.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Abends 6 Uhr
Archidiakonus Pfanne. Zu St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Diak.
Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier Derſelbe. Abends 6 Uhr Oberdigkonus Paſtor Wächtler.
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
in der Kirche Kindergottesdienſt We Abtheilungen) Diakonus
Richter. Nachm. 5 Uhr Schmiedſtraße 17, Dompred. Albertz.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt Oberpred. Saran. Abends 6 Uhr Derſelbe.
T Hoſvpitalkirche: Vorm. Uhr Digkonus Nietſchmann.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Albertz. Nach der Predigt
Communion. Abends 6 Uhr Predigt und rbereng Ton
Rath Göbel. Zu Neumarkt: Vorm. 10 Uhr Paſtor D. Hoff
mann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Nachm. 3 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe. Abends 5Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Zu Glaucha: Vorm.
10 Uhr Paſtor n Nach der Predigt Beichte und Communion
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Hülfsprediger Müller. Nachher Beichte
und Communion Paſtor Knuth. Katholiſche Kirche: Vorm.
8 Uhr Paſſion, worauf die weitere kirchliche Liturgie folgt
darnach Kreuzwegsandacht. Charſonnabend: Morgens 6 Uhr
Feuerweihe, die Prophetieen. Morgens 7 Uhr Taufweiheund das feierliche Oſterhochamt. Die Abendandachten an den

drei letzten Tagen der Charwoche beginnen um 7 Uhr; Char-
freitag iſt Predigt, Charſonnabend Auferſtehungsfeier.

Vormittags 10 Uhr
wird im „Coucerthaus“ ein Nebengottesdienſt durch Hülfs-
prediger Lohmann abgehalten werden.

CGiebichenſtein: Charfreitag Vorm. 9 Uhr Hülfsprediger

Zu Neumarkt: Charfreitag d. 30. M

Meltzer. Beichte und Abendmahl Paſtor Leſſing. Nachm. 2 Uhr
Derſelbe

Geſellſchaftsreiſen.
Die vom Carl Stangenſchen Reiſebureau Berlin V.

Mohrenſtraße 10 arrangirten diesjährigen Früh 4 hrsreiſennach Jtalien werden am 8. April und reſp. 7. Mai beſtin t
angetreten. Beide Reiſen führen bis Rom Und Neapel, bei der
erſten iſt aber auch der Riviera und den Oberitalieniſchen Seen
ein ausgedehnter Beſuch zugedacht. Die Geſellſchaftsreiſe nach
Spanien beginnt am 17. April, umfaßt die ganze Pyrenäen-
Halbinſel bis Gibraltar und iſt mit Ausflügen nach Tanger und
Algier verbunden. gn Barcelona wird die Ausſtellung beſucht.
Die 80. Stangenſche Orientreiſe, die am 15. April angetreten
werden ſollte, wird um eine Woche verſchoben, findet aber auch
beſtimmt ſtatt.

Liſten. der Schiffs Schleuſen an der Sanle.
GEimritz. Thalwärts. 24. März: Knöchel, von Halle nach

Giebichenſtein, Mauerſteine. Peter, von Halle nach Tanger-
münde, Zucker. 25. März: Haaſe, von Halle nach Hamburg,

ucker. 26. März: Jordan, von Halle nach Alsleben, Braun
ohle. Rabe, von Böllberg nach Giebichenſtein, leer.

Bergwärts. 24. März: Großmann, von Giebichenſtein
nach Halle, leer. Nicolai, desgl. Schramm, von Cröllwitz nach
Halle, leer, Rabe, von Giebichenſtein nach Böllberg, Aſche.
25. März: Hildebrandt, von Trotha nach Halle, leer. 26. März:
Rolle, von Alsleben nach Corbetha, leer. Schildt, von Brach
witz nach Halle, leer.

Rothenburg. Thalwärts. 24. März: Rudke, von Brach
witz nach Kolo, Thon. Leue, von Schiepzig nach Stettin, Thon.
Rabitz, desgl. Zabel, Remorqueur l, von Salzmünde nach
Bernburg, leer. Jaeckel (2), von Salzmünde nach Stettin, Thon.
25. März: Haberland, von Halle nach Hamburg. Zucker. Ermiſch,
von Schiepzig nach Stettin, Thon. Bernſtein, desgl. 26. März:
Peter, von Merſeburg nach Tangermünde, Zucker.

Bergwärts. 24. März: Zabel, Remorqueur I, von Als
leben nach Salzmünde, leer. Bruhn, von Bernburg nach Salz-
münde, leer. Rolle, von Alsleben nach Corbetha, leer.

Alsleben. Thalwärts. 24. März: Wilke, von Salz-
münde nach Buckau, Thon. Leopold, von Schiepzig nach Stettin,
Thon. Hübner, von Lettin nach Freienwalde, Thon. Manicke,
von Salzmünde nach Berlin, Thon. Marby, von Cönnern nach
Werben, Pflaſterſteine. Rudke, von Schiepzig nach Collow,
Thon. Lauch, von Mucrena nach Alsleben, Kohlen. r
mann, von Wettin nach Calbe, leer. 25. März: S Zabel,
Schleppdampfer, von Salzmünde nach Calbe, leer. Leue, von
Schiepzig nach Stettin, Thon. Rabitz, desgl. Schade, von
Mucrena nach Hamburg, Zucker. Jäckel (2), von Salzmünde
nach Stettin, Thon. 26. März: Haberland, von Halle nach
Hamburg, Zucker. Ermiſch, von Schiepzig nach Stettin, Thon.
ſegeglein, desgl. Hauſchild, von Gnölbzig nach Berlin, Gyps

eine.
Bergwärts. 24. März: Bruhn, von Bernburg nach Salz-

münde, leer.
Calbe. Thalwärts. 24. März: Müller, von Nienbur

nach Barby. Kalkſteine. Marquardt, von Beeſenlaublingen na
Dresden, Gypsſteine. Krüger, Stellfeld, Haberland, von Halle
nach Hamburg, Zucker. Wille, Kettenſchiff, von Bernburg nach
ler leer. 25. März: Winter, von Wettin nach Hamburg,
Melaffe. Opitz, Trebs, Leopolbd, von re nach Stettin,
Thon. Hübner, von Lettin nach Freienwalde, Thon. Männeke,
von Salzmünde nach Stettin, Thon. Rudke, von Schiepzig
nach Kolo (Rußland), Thon. Marquardt, von Cönnern nach
Werben, Steine. Willecke, von Schiep i nach Buckau, Thon.
26. März Lucenius, von Gröhna nach Breitenhagen, Steine.
Müller, desgl. Leue, von Schiepzig nach Stettin,
Rabitz, desgl. Jäckel (2), von Salzmünde nach Stettin, Thon.
Schade, von Halle nach Hamburg, Zucker.

Bergwärts. 25. März: Becker, von Königſtein nach Bern
burg, Rundholz. Dähne sen., von Magdeburg nach Salzmünde,
leer. Dähne jun., desgl. 26. März: Wille, Kettenſchiff, von
Barby nach Bernburg, leer.
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jahrhundertlangen Schlummer erinnerten. Es lag auch eine Stille über demOhnſe, als befänden ſich ſämmtliche Bewohner desſelben in einem tieſen Nach

mittagsſchlafe. Es waren auch mehr Spinnweben vorhanden, als meiſtens in
der wachenden Welt geſtattet werden. Es lag mehr Staub in den unbenutzten

Wände zurück zu ja
feierliche Bankets un

Verſteckens geſpielt

Geſellſchaftsräumen, als eigentlich mit der Würde eines gräflichen Haushaltes und
vereinbar war. Der weithin ſich erſtreckende Park, welcher das Schloß von der
Außenwelt trennte, war ſeit jener Zeit gewachſen und immer dichter geworden, wo
der Graf Blatchmardean ſeinen v angetreten hatte.

er Neſter geſucht hatte; und ſo nöthig er auch zuweilen das Geld gebraucht hatte,

mardean bewohnte mit ſeinem Sohne und ſeiner To

en großartige alte Gemächer, in denen in alten Tagen
Abendgeſellſchaften worden waren, und in denen

vor wenigen Jahren noch Beville und ſeine
atten. Nur ſelten betrat jetzt Jemand dieſe Zimmer, die
ie Häusmädchen, oder dann und wann ein wißbegieriger

Touriſt ausgenommen, der ſich den Eintritt in das Hin erzwang. Lord Blatch

chweſter an regneriſchen Nachmittagen

ter ein behagliches Neſt alt
modiſcher, niedriger Wohnzimmer, welche nach einem alten holländiſchen Garten

Er liebte die alten Buchen, auf die er als Knabe geklettert und auf denen e ihre Schlafzimmer und beſonderen Schlupfwinkel befanden ſich in ent
prechenden Räumen in dem darüber liegenden tockwerke. Den ſtattlicheren

welches ihm die Bäume eingebracht haben würden, war Lord Blatchmardean in
Bezug auf das Gehölz in ſeinen Beſitzungen immer ſtreng konſervativ geweſen.
Er war in der That in jeder Beziehung ein mäßiger Mann, er lebte mäßig, fandſeine Freude an ſehr äſuſcchen Dingen, an ſeinem Pferde, ſeiner Jagdflinte und

ſeinen Hunden; ein Hauptvergnügen fand er aber daran, die ſechzig bis ſiebzig
Acker zu durchſtreifen, welche er ſich zur eigenen Bebauung zurückbehalten hatte,denn er hielt ſich für ein glänzendes Acht moderner Landwirthſchaft.

Er war ein harmloſer, wohlmeinender Mann, man hatte ihn nie hart mit
ſeinen Kindern umgehen ſehen, ihn ſelten ein böſes Wort an ſie richten hören.
Er hatte ſie ſehr nach ihrem eigenen Belieben aufwachſen laſſen, hatte wenig
von ihnen gefordert, ihnen dafür aber ſo wenig als möglich gewährt. Er
hatte mit knapper Mühe das Geld für Bevilles Schul- und Studienzeit in Rugby
und Chriſtchurch zuſammengebracht; dieſer junge Edelmann war aber nicht im
Stande geweſen, ſich jenen koſtſpieligen Thorheiten hinzugeben, welche ſo zu ſagen
die Knospen ſind, welche die akademiſche Jugend pflückt, ſo lange ſie mag, ohne
daran zu denken, wie viele Dornen in ihren Fingern zurückbleiben werden, wenn
die Roſen längſt verblüht ſind. Beville und ſeine Schweſter hatten ihren Vater
in ihrer eigenen ſehr charakteriſtiſchen Art ganz lieb ſie ſprachen von ihm als
dem Pater, dem Sheik, dem Alten vom Berge oder unter irgend einem Titel, den
ihnen ihre leichte Phantaſie eingeben mochte; von jener tiefen, ernſten Liebe aber,
welche mit der Ehrfurcht Hand in Hand geht, hatten ſie keine Jdee. Solch eine
Liebe, wie ſie Dulcie für ihren Vater empfand, lag nicht in dieſen leichteren,
oberflächlichen Naturen. Sie waren dem alten Grafen, nach ihrer Art, ergeben,
und würden jede Nichtachtung gerügt haben, welche ihm ein Fremder hätte zu
Theil werden laſſen; und da dieſe leichtlebige, familiäre Zuneigung Lord Blatch
mardeans höchſtem Ideal der Kindesliebe entſprach, war er vollkommen mit dem
Tribut zufrieden, welcher ihm gezollt wurde. Er liebte und lobte ſeine Kinder
und hatte keinen Blick für ihre Fehler.

Beville war der beſte Junge von der Welt, der beſte Schütze in der Graf-
ſchaft; Fan ritt zur höchſten Vollendung und hatte die leichteſte Hand, die je einen
Renner durch Feld und Flur geleitet hatte. Daß ſowohl der Sohn als die
Tochter einer höheren Bildung oder anderer Talente bedurft hätten, war Lord
Blatchmardean nie in den Sinn gekommen.

Das alte ſchläfrige Schloß war ein ſeltſames Gemiſch von alterthümlicher
Pracht, Vernachläſſigung, Verfall und moderner Behaglichkeit. Da waren ſtattliche,
geräumige Zimmerreihen, welche während der letzten fünfzig Jahre nicht einmal
benutzt worden waren, und welche die Hausmädchen in langen Zwiſchenräumen,
nur wider Willen, und über die nutzloſe Arbeit ſeufzend, mit Beſen und Bürſten
betraten, um Spinnen aus den Ecken aufzuſchrecken, wo ſie in träger Behaglichkeit
ein beſchauliches Leben geführt, und vagabundirende Mäuſe hinter die getäfelten

Theil des Hauſes überließen ſie den Mäuſen, Ratten, Spinnen und Hausmädchen,
die große Halle ausgenommen, welche von Lady Frances und den beiden Herren
als Billardzimmer und Verſammlungsort benutzt wurde, und auch Beville und
den wenigen Freunden, welche ihn in Blatchmardean beſuchten, als Rauch-
zimmer diente.

So ſchäbig und verfallen das Haus auch ſein mochte, ſo fehlte es ihm dochnicht an einem gewiſſen Intereſſe und maleriſchen Ausſehen. Die alte, Prige

Vorhalle, mit ihrem mächtigen Kamine, die breite Treppe, welche nach der großen,
laut wiederhallenden Gallerie droben führte, die gewölbte Decke, von welcher zer
ſchlitzte ſeidene Fahnen herabhingen, welche von den Tagen erzählten, wo Grange
ein in den Reihen der Ritterſcha Name geweſen war; die finſterenalten Ahnenbilder, die antiken Möbel, dies Alles beſaß den Zauber, welcher all

den Dingen eigen iſt, die eine Geſchichte haben. Der Gegenſatz zwiſchen der geräumigen Pracht der nicht bewohnten Gemächer und der Vehaglichten und Gemüth-

lichkeit der kleineren Gartenſalons machte einen pikanten Effekt; und Leute, welche
Blatchmardean zum erſten Male beſuchten, waren, nachdem ſie von den verlaſſenen
Banketſälen und feuchten Salons froſtig und unangenehm berührt worden waren,

anz entzückt von den ſonnigen, nach Süden gelegenen Wohnzimmern, die mit
lumen und Schmetterlingstapeten tapezirt waren, mit bunten CretonneGardinen

und Portièren, mit ſeltenen alten Porzellangegenſtänden und zierlichen, entzückendenRococoNippesſchränkchen und Etagèren ausgeſtattet und geſchanat waren. Lady

Frances und ihre Erzieherin hatten dieſe Zimmer zuſammen vor neun Jahren ein
und Miß Moultons liebſte Aufgabe war es von jener Zeit an geweſen,

ie Räume in der herrlichſten Ordnung zu halten; es war auch dieſes ihr Amt
durchaus keine Sinekure, da Frances das wildeſte aller unordentlichen jungen
Mädchen war, und Wirrwarr und Unordnung zurückließ, wo ſie ging und ſtand.

„Fch möchte nur wiſſen, was aus Euch Allen werden ſollte, wenn ich nicht
hier wäre“, pflegte Miß Moulton zu fragen, indem ſie geſchäftig in dem kleinen
Salon hin und her ging, Arbeitskörbe und Schreibtiſche in Ordnung brachte und
Bücherſchränke aufräumte und ſchloß. „Jch glaube, Jhr, Du und Lord Beville,
ſeid in der That die unordentlichſten jungen Leute von der Welt.“

„Was aus uns werden würde, mein theures Lockenköpfchen, wenn Du nicht
mehr hier bleiben wollteſt? Nun, erſtens würden wir in weniger denn einer
Woche vor Gram unſeren Geiſt aufgeben, und zweitens würde Blatchmardean
binnen vierzehn Tagen einem wahren Sodom und Gomorrha gleichen. Jch bin
n Hſeet weißt Du nicht, meine Liebe? Jch bin nicht geboren, um Ordnung
zu ſchaffen.“

„Das Citat iſt nicht richtig, Frances.“
„Natürlich nicht. Ich citire niemals richtig. Jch richte meine Citate immer

ſie zu meinem Texte paſſen. Wird es in den Zeitungen nicht ebenſo
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Uhr Halle, Donnerstag, 29. März 1888.

Steinstrasse Nr. 70.

S Parterre, I. umd II. Etage.
Tuoh-, Nanufactur- und Nodewaaren.
S Special- Abtheilung für VSeidenwaaren. S

Spohr fur Damen- und Nädchen- Mäntel.
9888., wüühjahrs-Sason. 888.

I.
Unsere Läger sind mit allen Neuheiten der Saison reicher denn je ausgestattet und sind wir ve J

unserer grossen Avbschlüsse mit ersten Fabrikanten in der Lage, Ihnen in jeder Abtheilung unseres Etablisseménts

n der Neunhäuser.

Rärz:

Als-
Salz

e aussergewönnlich geäiegene, Vortheilhafte Genres anzubieten.
W Indem Wir uns noch zu bemerken gestatten, dass sich unsere billigst calculirten Preise rein netto, ohne jedenwut Apzusg Verstehen, laden wir Sie zum Besuche unseres Geschäftshauses höfl. ein und empfehlen uns ſhnen

Hochachtungsvoll

III

000000000

GreenAnfertigung feinerer
3 e Gesellschaſts-, Promenaden- und Trauer-Costümes S

in kürzester Frist und u wir für je u uns bestellende Pidco Vollo Garantie für tadellosen Sitz
und geschmackvolles Arrangement,

Veueste Modell-Costümes

2

7 G stehen in den oberen Räumen unseres Geschäftshauses zur geſt. Ansicht.

tagen esdie c eeeceiet [Kerſner 0ffeee Die erſten Schulbedürfniſſe! Berliner Ofenlagertat 4 Zu Ausstattungen Schuitornister, und Ofenbaugeschäft,
zarten nur haltbare Sattlerwaare, Weiße, farbigee S halten beſtens empfohlen: Schiefertafel, Federkaſten, und altdeutſchee S Emaill. Blechgeschirre, als: e Fivel e u i Oefen

z och 6. Pratgeschirr acht i t. gen e 39 van 391 u e
do Weihrehwanrat Ztntblechwasren Lochungchinen et

roßen, s xnene h Sehuhfabrik mit Dampfbetrieb A. Wartze,
ter S S üges Solinger Fabrikat unter voller Garantie für beſte Oualität von Gottharci Enlk«e. v Halle aS.

er all 2 IEIOI2 Waaren Die Verkaufsſtelle in 55 6 aer ge S I Hall r Wuchererſtr. 59.J S Lalſässer 4 5 r le 3 S 52. Gr. Mrichetr 52. Aufertigun ga I Levüruschräube deutet c rbaren, e irre e en e Druck ene mit Sdn e öffel metee Confirmandenstiefeln e

S I e SG e ra II ne S hleniaeten v er d al d Vtenbarten,S S beſſerr weſen derbgeſest Gold u. Silberwaaren- rele t Jc Hdngelanyen Wehlanpen, gen Aidrechiſtraße 170a e USVGerKAa I.S Wapdl 85 S egen Verkanf meines Hauſes LeipetBrennen leiſten wie bekannt volle Garauti u n r en Ter mS lckemesger u. Wiegelnesser ren n n en ttetert Pa. Pongterkitt, di get an
J S Wäſcheleinen u. Klammern, ſowie Beſen und EIOChzeits-Geschenige, 2. B. sten Setnbutherſte.
dnung S Bürſten ſehr billig. (9847 in Silber u Alſenſde in reicher Auswabl. [9836 zum Oknliren und AnS Lackirwaaren u. ſämmtliche andere Haus u. Küchengeräthe. J Ed. I h Leipa Ktr 13. Raſſiobast h r

J B. Sträüsener, Bernburgerſtr. 13.z I Albin S a M Kchreibbeflſahrit Jul. Angermann,
eben z r Uirihſrahe Pierſarben n euchc S 2 en empfiehlta W Wiederverkänfern höchſten Rabgtt, V [18349 J. R. trübe Berpburgeritr. 13



p. Apotneker Benemanns Diamantküätt kittet haft o
r z

stein, à FI. 50 bei

AIbüän Ientze, Schmeerstr. 39.

in den Apotheken vorräthig.

ProvinzBeginn der
Sachsen,Saison: 1. Mai.

Pisen-NHoorbad Schmiedeberg.
Vorzügliche Erfolge bei rheumat. u. gicht. Leiden, bei Contrakturen, iLähmungen, Bleichsucht, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten,
Gesunde Waldgegend, 'durchàus mässige Preise. Nähere Auskunft
durch Badearzt Dr. Lübeke u. die städtische Badeverwaltung. [9199

Zwangsverſteigerung.
Jm Weg e der derr reren das im Grundbuche von Rade- tritt

latt 79 auf den Namen der verehelichten Handarbeiter
eb. Grosse zu Dieskau eingetragene, zu Na

rundſtück r Nr. 25, beſtehend aus:
arten,

well Band
Kuhnert, W ilne mine
de (Saalkreis) belegene

n und Seitengebäude, Hof und G
Stall,

Antheil an den ungetrennten Hofräumen,
am 2. Juni 1888, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht u

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.
Das Grundſtück iſt mit 90 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuveranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, te Abſchrift des Grundbuch 2

blattes etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende
Nachweiſungen, r beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreibeyg. dir r. 30, eingeſehen werden.

lle Realberechtigten werden aufge r die nicht von ſelbſt auf denErſtehet übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem

Grundbuche zur Zeit der Einträgung des Verſteigerungsvermerks nicht her
vorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſtei w. vor der

ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden u 8 der betreibende
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 25 widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und

Bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range
zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden aufgeſerdert vor Schluß des Verſteigerungstermins die inſtellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem iſchlag das Kauf-
geld in Bezug auf den Anſpru an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die theilung des Zuſchlags wird am 4. Juni
1888, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden.

Halle a/S., den 23. März 1888. [9851Königliches Amtsgericht. VII.

Eine Auswahl ſtarker u. leichter Arbeits
pferde ſind wieder eingetroffen und ſtehen
ſehr preiswerth Verkauf Halle a/S.,

e Magdeburgerſtr. 25 (vor dem Steinthor).
2784) Carl MHoyer sen.Wegen Aufgabe der Pachtung April verkaufe meiſtbietend am

Sonnabend den 7. April zu Erfurra. 8 gute fehlerfreie Wageu- u. Arbeitspferde Ar

denner u. Hannvveraner, 2 Paar Hanno-
veraner, im 4. Jahr ſtehend, t 5 Stück 4zöll. Ackerwagen,
5 Satz Saateggen von Rud. Sack 2 ſchwere doppelte Ringelwalzen.

Vom 1. April an kann gnnz derſelben bei Herrn Wenn
Oehlwann, Giesversleben erfolgen.

Näheres mache noch bekannt. Knauer. Weberſtedt.

Höhere Unterrichtsanstalt zu Aschersleben.
Gymnasium mit neusprachlichen Nebenabtheilungen.

Ostern 1888 wird die OPersecunda gymnasiatis und Ostern
1889 die P'rima gymnasiatis eröftvet.

Auch die Erwerbung realer Bildung wird voraussichtlich durch Ein-
riehtung neusprachlicher Nebenabtheilungen bei den Gymnasial-
Klasson für diejenigen Schüler welche am griechischen Unterrichte nicht
theilnehmen wollen, ermöglicht werden.Weber Pe nsionen und alles, was dio höhere Lehranstalt botrifft,
Ausrunſt zu ertheilen, ist der Rerr Director Dr. Steinmeyer
gern bereit.

Aschersleben, en 26. März 1888.

Der Magäistrat.
Für den Bezirk der Maler- und Lackirer-Jnnung zu Halle a2F; ind derſelben Seitens der Königl. Regierung die Rechte des 1000 der R. Gewerbe

ordnung verliehen.
Demzufolge dürfen Arbeitgeber, die obiger Jnnung nicht angehören, vom

1. November 1887 ab Lehrlinge nicht annehmen.
Wir erſuchen daher Eltern reſp. Vormünder ihre Söhne und Mündel

uur bei Jnnungs- Mitgliedern in die Lehre zu geben. Jndem wir darauf
hinweiſen daß anderweit abgeſchloſſene Lehr-Verträge ungültig ſind werden
wir darauf achten, uns die erlangten Rechte unverkürzt zu erhalten.

Halle a/S., den 26. März 1888
Der Vorſtand der Maler und Lackirer

Jnnung zu Halle a. S
J. A. G. Wiesert,

Oermeiſter. [985
Ein ſehr gut empf., pract. u. academ.geb. Landwirth, 24 Jahr alt ſucht bei

beſcheidenen Anſprüchen Steilung, ev.
auch zur Aushülfe. Gefl. Offerten sub
F. 25 an die Expedition des Blattes.

[9790

[9888

Offene und geſuchte
Stellen.

Bekanntmachung.
Au der Provinzial Jrrenanſtalt

bei Halle a s. ſind

Ein militärfreier 1. Feldver-
walter findet ſofort angenehme
Stellung d. Frau Binneweiss,

Krankenwärterinnenstellen e eſofort zu beſetzen. Gute Zeugniſſe erit Wir ber
erforderlich. Ebendaſelbſt wird ein 1. Mai SKüchenmädchen aiStellungi. Bureau od, Comptoir.Geſ Offerten unter A. B. 9 erb. d. d.

Exped. d. Zeitung. [9871

n. Steivgnt, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern- 6

Landäwirtbesedafti. Beamten-
verein. Hauptburean Halle a. S.,

rüderſtraKoſtenloſe lter für die
PrincipaleWir en p. Föfort od. ſpäter für

einen Sohn eines Landwirthes, Stellung als Hof, Feld oder
alleiniger Verwalter unter directer

Leitung des Principals.

Lehrling Gesuch.
u unſere Soleargppiſtbe Anſtalt

en wir zum cr. einenehrling. [9759Gebauer-Schwetsechke'ſche
Buchdruckerei, gr. Märkerſtr. 11.

Geſucht: Mädchen f. Küche u. Haus
arb. n. außerh., led. utſcher f. Stadt
oek., Dreſcher u. Kuhhirten. Rechtordi. Mädchen ſuchen 15. April u. I.
Mai Stelle d. Fr. Deparade,
kleiner Sandberg 7. 9840

Ein älteres zuverläſſiges
d chen ſucht zum 15. April oder 1.

Frau Blsa Seiffert,
Merſeburgerſtraße 3.

Für ein mittleres Gut in der Nähe
von Eisleben wird eine ſelbſtthäti
ält. Wirthſchafterin, die eine Wirthſchaft
zu gfvr verſteht, zum ſofortigen Angeſucht. Mi hwirthſchaſt nicht
vorhanden. Näheres auf dem Ritter
getan Oberwiederſtedt bei gr

Emil Kerl
Stellung ohne Gehalt.

n geb. a 18 J. alt, ſ. Stellz. Stütze d Haus au und zurweleken Ausbildung i. Kochen bei

Tun u. ff. u. F.d. Ztg. erbeten. ioiſes3 a. d. Exp
1 gan v Kochmamſell für

Privat Vaus, mit vorzügl. Att.,

weiſt nach Pauline leingr. Ulrichſtraße 4 [9860Land Zt S nKochmamſells Köchin, Stuben-,Haus u. Muidern übchen werden
s und nachgewieſen durch

auline Pleckinger, FrUlrichſtraße 4.

FJ o oV HALLE A. S. v
Annoncen- Annahme

Cür alle Zoltungen des In- und Auslandes

unnnterbrochengeöffnet vons-s Uhr
Fernſprecher 151

für Halle u. answärts.

Colonialwaaren
Geſchäft,

ſehr alte renommirte
mit bedentendem Umſa

hören ca. 50nnter F. C. Nr. 1118 an e. ermiethnngen.
Mosse, Erfurt.

Abſatzferken
Auswahl zu verkaufen [98
ittergut Reesen.

ArbeitspferdZwei
ältere

c

v

0

r

z

0

W
W
do

2

a

0

laanmtein Jogl,

große Märkerſtraße 27 I.
Annoncenanngahme

für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und r Zeitungen.
Ununterbrochen c ffnet v. 8-7

Erbtheilun
geſonnen, unſer aus
Morgen beſtehendes
mit 2 Gehöften, beſtem Weizen
boden und guten Wieſen unter

watwe7 d wir
Gnt

günſtigen Bedingungen zu
verkaufen.

Näheres wird gern auffragen ertheilt. u Sei
ſind unter S. D. 1621Haasenstein G vo 7
Ier, Halle zu richten,

Gutsverkaul.
Ein Landgut mit 607 Magd.

Je 40 Stck. Rindvieh,

2

chweine, 230 Schafe),Seunerg 2 eu. Mähmaſchinen, ſangJahr 2c., 4 Stunden von L
ä ig. zwiſchen Dei und Eilen-

lege e n vBal nſtation Trerſig
we ergebe alles des e h

R e u verkaufenre u den Adminiſteater
Hickmann inSöin b. Crenſitz.

2

Verkauf event. egine Gutes in Sachſen, 1900
W ſepar., Nähe von rade u.

e ine günſtigen B ret äheres unter

n 8ch Kaſſel.
Pension u. Unterricht

Morgen Feld in hohem Cultur
zaſande mit gutem Wieſenverbäluis u re Jnventar

Kr einen Oberſecundaner einesholten I. O
bei einem Pfarrer auf dem
Lande in geſunder Vegepd zum
Unterricht in Latein und Grie
chiſch, behufs Uebertritt in In
Oumug um. Offerten sub706 durch er
stein c r argfurt a M. erbeten.

Eiu j. Mädchen, ſolid und 3
anſtändiger Familie, bis jetzt a
Verkäuferin thätig,

uli er. in einem feinen Get t r Stellg.
Adreſſen sub B. N. 91

poſtlagernd Erfurt erbeten.

ucht n

Vermiethungen. en.

Parterre, ſind vompril c. an zu vermiethen.Kaheres Domplatz 9 p. [9489

Kleine Klausstr. 11
iſt die elegant eingerichtete Belverkauft Rittergut Zscherben bie Etage vom 1. April gb zu verHalle a/S. [(97781 miethen. Preis 1050 Mit 9490Näheres re o

2 gute jätte Arbeitspferdeſs Merſeburgerſtr. 30.
s und 7 Jahre alt, en Einige gröfert u. mittlere Wohng.

40--400 ſof. od. ſpät. zu vermiethen.ofort zum Verkauf. Thürin 7
strasse L.

Geſucht: Ein
on gwanen

gebr., ganz leicht, 1 e e vye far
Kinder, event. m. irr ggtm. Preis bef. unt. z n.

Zu Wende
1 gannei “trn, Mehdeltrepp

Rudolf Mosse, viere

3,575 ütr. hoch, f. d. Haſſte d. re

preiſes. Ein eiſerner
Rheiniſch. Kochheerd,

ſehr u erhalt. Anfrag. unt. F.
d. 69354 bef. Rudolf Mosse,Srüt erſte 6. (988

Per 1. Oktober wird von ru g en
Miethern (2 einzel. Perſonen)der Bahn od. im Königsviertel ab

Veletage od. auch Parterre Wohn
ung im Preiſe von 750--900eſucht. Off. mit näh. Angaben
e sub E. E. Rudol
Mosse, Brüderſtr. 6 [9846

Priedrichstr. en
Wohnung ken 1. Okt. für 750 .4.zu e en. Näheres veinrig.

ſtraße 4 195Wohnung

iſt eine

für 360 Mar
iſt zu verm.
Friedrich i

r J T70 C V e

Näh. bei Herren Henseil G Müller,
Königſtraße 24. (9176

Laden am Kuttelhof 1 ſofort
eventl. auch als Wohnung zu benutzen,
zu vermiethen. Zu erfragen [9858

ischerplan 4.
Großer Berlin 9

iſt die 1.Etage, 4 Stuben, 4 Kammern
u. Zubeh. 1. uli zu verm. 9830

Niemeher
pung ofo
Preis 400 ort od. di wie

Helle trockene Kellerräume
miethet eventuell p. 1. April. Näheres
9868)] Leipzigerstrasse 71.

Das Barfüßerſtraße 6, welches Geheim-rath ott bewohnte, iſt zum 1. April
für 1200 Mk. zu vermiethen. ([9626

2 Stuben, Kammer, Küche 80 Thaler
a friſtelte 40 Thaler p. 1. April.
227] Alter Markt 16.

EiDiemitz 12. St e
beſt. aus St., K., K. nebſt Zubehör iſt
an ruhige Leute per 1 April zu ver

miethen. [96852 schön Wohnzinmer, aumöblirt,
wie neu zurecht gemacht und tapeziert

ſind S ſtern für 160 .4 jährlich zu
vermiethen. 9697Näheres Königſtr. 32 im Comptoir

Gof).zum 1. April er. geſucht.
t J Hechapiker- Lehrling

Frio hen mit guten Zeugniſſen ge
ucht. ſucht L. Wineer kl. 24.Albrechtsfrasse 31. 6 ntrichr T t r 30iſt die II. Vtage mit Balkon und Badezimmer für 1200 Mark zu ver

7j miethen. 29608

Grossebagerräume ſener

aße 6 iſt eine freundl. Bücherträger

à Carl Th. Plötn,
52. Grr, Vbrichtr. 52.
18 [ipägerstr. 18.
Billigſte Einkaufsquelle

Schultornistern,

Schultaschen,
ſowie

allen Schulutönsilien

Schultorniſter, auf dem Rücken zuWage m viiver Handarbeit, Stüd

WicherSchulagehen,

in der Hand zu tragen, ſolide Hand
arbeit, Stück von 1 Mk. an.

MädchenSchultaſchen, in der Hand
und auf dem Rücken zu tragen,
arbeit Stück von 1

Schiefertafeln,ein in, doppel
en u vo vriftswa ß Linirt das
olideſte und halt Fabrikat,v.Den mit roelen Rahmen, Stüd

Klapptafeln, mit Weich- und Hart
S W doppelſeitig liniirt,

Schieferstifte,
14 em lange, ſtarke,

100 Stück in Cattunpapier 30 Pf.
o W in Gold od. Silberbpapier
S aſerfeilen zum Anſ, Giten der

h tie 6 gefärbt, Stück 5 Pf.
Zimoee Tatelsehwänmng,

Stück 5 Pf.

Federkaſten,
in Weich und SgrtrelsStück 5, 10, 15, 20, is 60 Vi

aus einem Stück, Hartiſt, das empfehiens-
wertheſte für kleine Kinder, Stück
25, 30, 35 und 45 Pf.Jederkaſten, in Pappmachse, elegant
und dauerhaft, mit geſchmackvollenDecorts tück 40, 50 60, 75,
90 Pf. und 1 Mk.

vingle mit Metermaaß, 30 em 3
olirt, Dutzend 35 Pf.,

Pf. polirt, Stück 8 Pf.Zchreibheſte,

unliniirt und in allen hier gangbaren
Linignreng 4 rn r Blatt) ſtark,

Dutzend 8 8 Pf.8 Vog. (32 Blatt) ſtark, Stück 15 Pf

Diarien,
Schreibhefte in Pappban8 Bog. (32 Blatt) ſtark, Stück 20

10 Vog. (40 Blatt) ſtark Stück 25 f.

Bücherträger,
2 r x Brettchen mit Rindsleder,

Griff und Riemen, Stück 50 Pf.
2 Bretter in Quartformat, mit Callico Bezug und

Ende Riemen HepteStück 1 t h50 ePf., 1Dieſelben a Stelenkag
Henkeln, Stück 3 Mk. 50

Stollenbüchſen,
und ganz oval, hübſch lacirt mit

ebiſen
Stück 40 Pf. dieſelben in Buchform

„Bäckers Werke', Stück 50 Pf.

Billigste

BeefürWiederverkäufer

Carl Th. Plot,
18. Ieipzigergtr. 18.

und
f.

52. Gr VDlrichtr 52,

Elbe
düſte
jenes
rung
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reits
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Schnelle Hilfe thut noth!
Die Berichte aus dem Ueberſchwemmungsgebiete an der unteren

Elbe ſchildern die dort ſo plötzlich hereingebrochene große Noth in den
düſterſten Farben. Die meiſten der g hart heimgeſuchten Bewohner
jenes Gebiets haben nur das nackte Leben gerettet; es fehlt an Nah-
rungsmitteln, Kleidern, Geld! Die Stadt Wittenberge hat die bedauerns-
werthen Leute liebevoll aufgenommen, für ihr erſtes Unterkommen, für
die nothwendigſten Nahrungsmittel geſorgt; die Nachbarſtädte thun be
reits Schritte, ſich an dieſem ſchönen Werke der Nächſtenliebe zu be
theiligen. Die unterzeichnete Expedition iſt gern bereit, Unterſtützungs-
beiträge entgegenzunehmen und an zuſtändiger Stelle abzuliefern; Quit-
tung erfolgt in dieſem Blatte.

Halle a/S., im März 1888.
Die Expedition

der „Halliſchen Zeitung“.
Der Vaterlündische Frauen Verein Zweigverein

Halle a/S. hat aus ſeinen Mitteln einen vorläufigen Betrag von 100 Mark
für die nothleidenden Ueberſchwemmten in Lenzen und Doemitz geſpendet und
ſind die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gern bereit, Beiträge zu gleichem
Zwecke entgegenzunehmen.

Halle a/S., 27. M [9862ärz 1888.Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins,
Zweigverein Halle a/S.

Frau Geh. Reg.-Rath von Voss. Frau Ober-Conſiſtorialrath TholueK.
Frau e Mühlmann. Frau Commerzienrath Pehne.
Geh. Juſtizrath von Moers. Bankier Emil Stecknher.

Bekanntmachung.
Die am 1. Avril d. J. fälligen Zinsſcheine der von Bau Unterneh

mern und San !elßgerr 2c. für Pflaſter- und Trottoir- rc. n
von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke und von Lieferanten, Unternehmern
2c. unterpfändlich hinterlegten Werthpaviere werden vom 23. ds. Mts.
ab während der nächſten Wochen in unſerer Devpoſital-Kaffe, Rathhaus

6, n P gussleiſtuns und Vorzeigung der Depoſital-Protokoll-

uszüge ausgehändigt. ß tWir fordern bie bezeichneten Intereſſenten auf, die qu. Ha bene bei

Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage
bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen.

Halle alS., den 20. März 1888. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Herzoglich Anhaltiſche Domainenverpachtungen.
Die zwei Herzoglich Anhaltiſchen Landesdomainen, nämlich:1) die n Kreiſe Cöthen, vier und einhalb Kilometer von der Kreisſtadt
Cötwen Meßzue Domaine Merzien mit einem Areale von

1, a of- und Bauſtellen,
2,4255 Gärten,

854 6812 Aeckern,
7,7931 Wieſen,

raumer Hutung und Grasnutzung,
bepflanzter Dukung und Holzanlagen,

3,1305 Obſtplantagen und Baumſchule,
3,0626 Graäben und Teichen,
0,6780 Wirthſchaftswegen,
0,9030 zur Zeit unbenutzbarer Fläche,

376,9679 ha im Ganzen.
2) Die im Kreiſe Deſſau, nahezu acht Kilometer von der Stadt Cöthen

belegene Domaine T mit einem Areale von
1,2697 ha Hof- und Bauſtellen.
4,1282 Gärten,

Aeckern,
Remiſen und Holzungen,
e 2 Teichen,i aftswegen,

0,5617 zur Zeit unbenuützbarer Fläche,

267,8996 ha im Ganzen,
ſollen mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und mit dem Feldinventar an
Ausſaat, Düngung und Pflugarten von Johannis 1889 ab auf 18 Jahre, alſo
bis Johannis 1907 öffentlich auf das Meiſtgebot verpachtet werden.

Wir haben zur Verpachtung der
Domaine Merzien

Termin auf Donnerstag, den 26. April d. J.,
and zur Verpachtung der

Domaine Reupzig
Termin auf Freitag, den 27. April d. J.,

an jedem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr in unſerem Tr immer
im hieſigen Behördenhauſe anberaumt und laden hierzu Pachtbewerber mit
dem Bemerken ein, daß ſich jeder Bieter möglichſt bis acht Tage vor dem
Termine bei uns über ſeine Befähigung als Landwirth, ſowie jeder Bieter
auf die Domaine Merzien über den Beſitz eines zur freien Verfügung
ſtehenden Vermögens von 150,000 und jeder Bieter auf die Domaine
Reuprig über den Beſitz eines ihm zur freien Verfügung ſtehenden Ver
mögens von 120,000 auszuweiſen hat.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Kanzlei r der Dienſt
ſtunden eingeſehen, auch können ſie von derſelben in Abſchrift gegen Erlegung
von 3 Gebühren ver werden JDie derzeitigen Pächter der Domainen, nämlich Herr Amtsrath Bie-
ler in Merzien und Herr Oberamtmann Bieler in Verngg ſind von uns
in gt worden, den Pachtbewerbern die Beſichtigung der Domainen zu ge
tatten.

Dessau. den 10. März 1888
Herzoglich Anhaltiſche Finanz Direktion

Ackermann. [9224Abbruch des Iogengebäudes auf dem Mserberz
Donnerstag Mittag 5 Uhr

Brennholzaulctionm.
Die Oxfordſhire-Down-Stammſchäferei

J EGross-Mahner, Bahn- und Poſtſtation

an Sterbeginnt mit dem diesjährigen Verkauf ihrer her

vorragend ſchönen e e
Donnerstag, den 5. April er.

h. Lessmann.

S s

Equipage ſteht nach vorheriger Anmeldung
W auf Bahnhof Salzgitter reſp. Ringelheim zur

S Verfügung. [9661
Mein Agentur-, Commissions- und

Proper-Geschäft verlegte ich am 15. März
cr. von Blücherstrasse Sa. nach
PFranclienstrasse Nr. 4.

n T ä em.Schulſache.
Die Aufnahme reſp. Prüfung der für die Knabenbürgerſchule und dieVorſchule in ze Fraſikeſchen Stiftungen angemeldeten Schüler findet Mon

8, den 9. April früh 8 Uhr in der Singklaſſe der Bürgerſchule ftatt.

Ernst Haassengier, w
Bank- und Wechselgeschäft,

Halle a/S., große Steinſtraße Ur. 10,
empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

JEin- u. Verkauf v. Staatspapieren, Actien u. Oblig. c.
Einlösung von Coupons, für Capitaliſten ſpeſenfrei.
Conto-Current- Verkehr. [9823Discontirung guter Wechsel Incasso.
Vorschüsse aufllypothekendocumenteu. Effecten.

Verzinſung von 6 Monat Kündig. P. a.
Baar Einlagon

J S P. 4.Couponsbesorgung Verloosungscontrolle,
j Ausschreibungen und Veberweisungen auf das Ausland.

Iypotheken- Verkehr

von 3 r auf Aeckerhbypothek,
von 44 auf Stadthypothek.

S uS

durch mich jederzeit däskret zu beziehen. (9164
V ulſüers Art.

Albrechtſtr. 17 I.

vowyorxer el alig Lobens Vors- Co
Europüiſche Abtheilung Leipziger Platz 12, im eigenen Hauſe in Berlin.
Special-Verwaltungs-Rath 'Fä. Frhr. v. d. Heydt, u W H. Nareouse,

für Europa: Herm. Rose, General-Director.

r Hypothekeneapitalien Aer ne find

otal-Activa am 1. Jannar 1888: M. 55,561,301
ner Aeberſchuß einſchl. Sicherheits-Capitall: 4,991,428.

rung der Acktiva in 1887: 3,241,140.
Jährl inkommen über e 10,000,000Aktiva in Europa: Mark 4,917,839 in Grund Eigenthum,

Die Folicen werden nach 3e m r n WBerſtichernngen in Kraft olicen für M. 185,372,Fern r 15,437 e e 1I71 795,935
en unanfechtbar, außer wegen gefährlicher

Zeſchäftigung, Klima-Geyahr oder wegen nachgewieſenen Wetruges.
Neben der Sicherheit, welche der blühende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt

ewährleiſtet, reducirt die hohe, durchaus ſichere Verzinſung der Capitalien und
Rückgabe des ganzen r an die Verſicherten die Netto-Koſten der

Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. DividendenBezug beginnt
ſchon zwei Jahre nach Zahlung der erſten Prämie.

Deckung der Hriegsgefahr zu beſonders billigen und bequemen Bedingungen.
Nähere Auskunft ertheilen:

Herm. Künhling, eneral-Agent in Halle a. S.
Herm. Scheller, Erfurt.Adolf Schmidt, r Caſſel.Liebau Co., Magdeburg.Wmn. Baermann, Dresden.
L. Molcl, VerfſicherungsJnſpektor in DelitzſchKaufmann Max Schütte, Haupt Agent Halle a/S.
Gustav Kleist, Agent Bitterfeld.Koeppe S Theer, Haupt- Agenten FDelitzſch.
Gutsbeſ. Böhme, Agent n pröda.Zimmermeiſter Hädiäcke, Agent 0 allwitz.
Cantor emer. Hoſffmann, Schafſtedt.BureauExpedient A. Berger, Agent
Lehrer Hermann Thurm, Haupt-Agent Eisleben.
Kaufmann Ernst Meyer, Haupt-Agent ſeburg.
Lehrer Emil Bahre, Agent Hohenmöſſen.
Robert FPriessner, e Kaumburg.Buchdruckereibeſitzer Heise, Fanucha,
Schmiedemeiſter Krüger, e rGaſtwirth Karl Hienzseh, e ktenhain bei Schildau.Karl Buttke, e elgern.Schiffseigner Otto Schröder, e ühlberg a/E.
Gutsbeſitzer Schulze, Nartinskirchen. [9618

Balletscherle.
Die Direction des Stadttheaters beabſichtigt, im Laufe der Sommer-

Saison vom 1. Mai 1888 an eine Balletschule zu be ründen, in welcher
jungen Mädchen aus auständigen Familien

der hieſigen Stadt im Alter von 14 bis 16 Jahren Gelegenheit gegeben wird.
ſich unentgeltlich als

Corpstänze rinnen
auszubilden. [9757Anmeldungen werden entgegengenommen Forsterstrasse 17, I.
von 9-10 Uhr Morgens.

Frauen-Industrie-Sehulo und Pensionat für Töchter.
G Halle a/S., Friedrichſtraße 9.

Neubeginn ſämmtlicher Curſe am 5. April. nmeldungen von Schüle-
rinnen werden Vormittags bis 1 Uhr en rnzengnmen. (9390

orſteherin B. Wildähagen.

Ober-Realſchule,
kateinloſe Realſchule von neunjähriger Lehrdauer,

zu Halberſtadt.
Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April mit der Prüfung neueintretender

chüler. Der erfolgreiche Beſuch der Unterſekunda berechtigt zum einjährigen
Militärdienſt. Programme gratis u. franco durch den 9632

OberrealſchulDirector Crampe.

Andreas-Institut, Weimar.Unterrichts und Erziehungsanſtalt für 20 Knaben der höheren Stände. Vor
bereitung für die mittleren Klaſſen des Gymnaſiums. Geſunde Lage. Sorg-
fältige Pflege. Proſpecte durch [8794

Dr. Soergel, Vorſteher.

Bruckdorf-Nietlehener Bergbau-Verein.
Der erſte diesjährige ordentliche Gewerkentag findet
De Mittwoch den 18. April d. J., Nachmittags 3 Uhr V

im „lötel zum Kronprinzen hier ſtatt.
Ualle, den 27. März 1888. [9832Taufſchein und Impfſchein der Anfänger iſt vorzulegen. L. Bild e Der Vorſtand.

O. Bartele. A. Zimmermann C. M euitael,

Gegründet im April 1883.
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süsse Tokayer
süsso Ungar-Weine

offerirt schon von Rmk. 1,40 die ganze
Originalflasche bis zu den feinsten
Marken, aus den renommiürtesten
Kellereſen Ungarns, die J
Speeiagl-Ongar et üudort-Uanilung

Gustav Sponnoer,
Halle a. S., Schmeerstr. 23.

Ferner empfehle ich meine gut ge-
pflegten ungarischen Roth- und
Welseweine, schon von 90 Pf. an
die ganze Flasche, so auch gut goe-
lagerte Mosel- und Rheinweſtne
von 55 Pt. an die Flasche und höher,
sodann französ. Bordeaux, ſtal.
Roth- und Sües-Weine, s
niesche, portagiesſsehe a. o.
Cap-Weine- [6218Bei Abnahme von 12 Flaschen gebe
1 Flasche gratis. Preiscourante gratis
und tranco.

Depots meiner Medicinal- TokayerSepofitum und süssen UVngarweine benden sich

in Halle bei Herren
Fr. Schumann, Friedrichstr., 8,
C. Germer, Charlottenstr. 2,
J. R. Strüssner, Bernburgerstr. 16,
Th. Sohneider, Geiststrasse 28,
O. Kopf, Sophienstrasse II,
Ernst Voigt, gr. Klausstrasse 22:

Merseburg b. H. J. E. BReerholät Nacht.,
Bernburg bei Hru. C. B. Delmhorst,
Löbejün bei Hrn. L. Birkhold jr.,
Delitzsoh bei Hrn. Johannes Gleses
Sangerhausen bei Hrn. M. Kramer
Cöthen bei Hrn. Sohreiber Co.
Feinsten Honig in hellen Waben

und ausgelaffen,
t. Preisselbeerenempfing (9788

gr. Ulrichſtr. 22. W. Assmann.
Feinste Braunschweiger

Gemüse-Conserven,als: Brbsen, BRohnen, Stangen-
u. Schnättspargel,

fHiessend fetten Winter-
Rheinlachs,

feinsten Astrach. Caviaxz,
à Pfd. von 7 50 ab,
starko ger. Aale,

hochteine FMessina- u. BI
Aplelsinen,ſowie ſämmtliche Delikateſſen der

aiſon empfing [9789gr. Ulrichſtr. 27.
Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen, Thuringer Knackwürſtchen, ff. Sülze bage:

ſchinken, Sardellenieberwurſt, Trüſſel
leberwurſt gek. Zunge Vraun-
ſchweiger Wewurf, Rügenwalder
Gänſebrüſte ohne Knochen, Gänſe
keulen ohne Knochen, Gänſeſchmaiz,
diverſe Braten, garnirte Schüſſein
im beſten Arrangement empfiehlt rant,

W. Netsch, en zeipzigerſtraße 75.Tetephon Anſchluß Nr. 166. [8763

Apfelsinen,
feinste süsse Messinaer

u. Blutorangen,
frische Maikräuter,

neue Delikatess-
Kartoffeln,

Islünd. Matjesheringe,
Lindenblüthenhonig

in vorzüglicher Qnalität,
fräsche prima holländ.

Austern,
französische Poularden,

Puten, CapaunenPoulets, (9791
Vierländer Hähnchen

empfing und empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse S.

W. Assmann,.

Oswald Nier
Mauptgeschäft (No 108

B R L I Nv gar90gy
Centralgeschüäft in Halle aS.
Gr. Steinstr. 63 u. rauh

S
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Sämmtliche Artikel für Damenpurtz ſind in reichhaltigfter Auswahl am Lager vorräthig

Wiederverkäufer und Putzmacherinnen
Die Preise sind billigst und streng fest. Bei Masseneinkäufen hohen Rabatt.

mr GOriginal-Fiocdellhöüte und Copien zur gefl. Anſicht.

Siegmund Haagen,
n gros.
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feiner Wurset-u. Fleischwanren,

Den Eingang ſämm

eleganten, mittel und billigen Genres, beehre mich ergebenſt anzuzeigen.

täglich friſche geKkoehte Aunge,
Ramburger Raunchfeiseh,

r. Ronstbeef, däv. Braten,
Gohüsseln mit feinen Wurst- u.

Fleischwaaren u. Braten
werden aufs feinſte garnirt,
täglich r. Russ. Salat,r. Sizen à Stück 30 u. 40 Pfg-

täglich fr. Frankfurter u.
Wiener Würstohenempfiehlt [9826

gr. Ulrichſtr. 22. W. Aeemnnu-.

in Waben g.
ausgelaſſen,n can empfiehlt

Gottlob Schnahoel.
Stand auf dem Wochen

e markte in der Halle,ä 2.Stand von der Ekreppe. f

Frima eingesottene
Preissolbeeren

r eKubeln u. in größ. Quantitäten, ſo

wie im E.Feinste einges. Heidelbeeren

Feinste Leine Pföffergurken.

Feinste hart SenfCurben.

Prima harte wne
empf iehlt billigſtSust. Vriedrich, Sirnaße

und bietet das großartige Sortiment für

beſtmöglichſte Gelegenheit, ihren Bedarf zu decken,

Jnh. Ph. Liebenthal Co.

A. WaarePreis-Conrant und Mu 2

ſſſe Sirb An l
F Import-Haus. u

Nit heutigem Tage eröffne neben

W meinem
(igarreu-Bngros-Geschaſt

ligarrn- und Jehab-Detal-lerhit

im Neubau des Ilerrn Carl Lüttig hier

en Pa. dStets bemüht bleibend, reelle und preiswerthe Qualitäten zu
Jliefern, bitte mein Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen.

Male a/S., den 29. März 1888. ſosrs
Hochachtungsvoll

S BI

licher Neuheiten in garnirten und ungarnirten

D. Damenhüten e

En detail.

W. Heckert,
Gr. Ulrichſtraße 60.

e
er

Permanente Zettel
Eiſerner Bettſtellen,

von den Einfachſten bis zu den Ele
Liserner Kinderdettsteſlen

mit Seitentheilen von Schnurgeflecht;
Eiſerner Waſchtiſche

mit paſſenden nieEiſerner e
und Klaſchenläger

zu billigſten, feſten Preiſen.

Agtereier,

Asterhaven,

Osterläpnrner,

von Chocolade, Zucker und arg
in größter Auswahl empfiehlt [982

n ha Mtlacher,
Voſtſtr. 10. Gr. Ulrichſtr. 35.

Schmidt

in alle a/S.
empfehlen den Zeitverhältuiſſen entſprechend billig,
und in garantirt vorzüglichſter Ausführung

Pud Sack's Woltherühnio Fabribato.
P flüge in allen Größen, paſſend für alle Bodenarten.

anerkannt o ih wre und billigſtes
Fabrikat, es u ſolche 12 Mtr.11 Rh. K. 280, 1 Mitr. (oder 6) Mk. 325.Dieſelben mit ſelbſtthätiger Saatkaſtenregulirung und

Stoßfänger ſtellen ſich um Mk. 40—50 höher.

Hackmaschinen einfacher Conſtruction M. 115.
mit Vorderſteuer und beweglichen HerKackmaschinen beln, in neuefter und beſter Ausführnng.

Preis compl. zum Bearbeiten von 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Ge
treide K. 230, alſo Mk. 120 billiger als jede Concurreuz-

Drillmaschinen,

maſchine.

Kleesäemaschinen
Wieseneggen,

Unſere Ausſtellungs alle iſt Fets geöfft net und laden wir zum Seſn9

derſelben freundlichſt ein. (9VDerant wortlich T. Lehmann (Jnferate) Halle a. S.Expedition der Halliſchen eiunge r

mit neueſter, bequemer und ab we- Heute Donnerstag den 29. leßtes Auftreten der

rer Stellvorrichtung, Mk.auch vorzüglich für Klee, Luzerne und Crrehe

anzuwenden, von M. 30 an.

Ringelwalzen, i r Tiſen, 2 Mtr. breit, mit 41 Ringen,

Düngerstreuer eigener Construction,

heutigen Tage mein bisheriges Geſchäft, die

Apotheke zum deutschen Kaiser
an der Gleauchafsehen Kirche Xr. I.

käuflich an die Herren Apotheker Krütgen Niess abgetreten habe.
r dabindi dit v dankend, bitte ich daſſelbe zugleich auf meine Herren Nachfolger

gütigſt übertragen zu wollen.
ochachtungsvollHalle a S., 28. März 1888 A. Rohe Apotheker.

ä

Mit dem heutigen Tage ging die A. Kolbesehe
Apotheke zum deutschen Kaiser

an der Giauchaischen Kirche Nr. I.
durch Kauf in unſeren Beſitz über.

as unſerem Vorgänger Herrn Apotheker A. r geſchenkte Vertrauen bitten wir freunbüchſt auf uns ertragen woll
Ho hachtun T

Halle g/S., 28. März 1888. C. Krütgen P. Wiess,
Apotheker.

M

ne Da V üel.

breit,

Lappländer-Caravane,
9 e Mgnner, Frau und Kinder, 8 Pernthiere Lapphunde u. ſ. w.

Von 11-5 Uhr. Entree 50 Kinder 20ei der Abreiſe nach Wien ſage ich für den mir n Theil aewordege
ſalrei e Beſuch den beſten Dank.

Albert Vrbaob J

[9872

Erlaube mir hiermit die ergebene Jpteige zu machen, daß ich mit dem e A r d

ſauber und ſachgemäß gefertigt bei
billiger Preisſtellung und prompter
Bedienung. Beſtellungen werden an
genommenAdolfſtraße 33 u. Geiſtſtraße 22

s mir während meiner Thätigkeit hier geſchenkte Wohlwollen ver bei Hrn. V. Raute, Barbiergeſchüſt.
Fr. Lindemann,
Landſchaftsgärtuer.

Victoria Theater.
m den 29. März 1888.,Benefiz ür Herrn Walden
Gaſtſpiel des Herrn Max KochDie Tochter der Hölle

Menſch, veznhie deine Sulden,

Sonnabend wegen Vorbereitung u
Oſtert 8Generalproben zu den

keine Vorſtellung.

Heuchlitz.
Den 2. Oſterfeiertag

T am. [9879

ankKe-

wozu ndlichſt iabei“zu freundlichſt e wen

qodeddjhdldjdhdtd d
Pfaffendorf- Gollme!
Zum Ball als dem 2. Oſterfeierte

ladet freundlichſt ein [9825
Th. Zscheyge.

Hof in Baygern,

i otel goldener Lürseh.
anerkannt beſte M ine ſeit vorig. Herbſt über 250 J Mittoſloutsches Bundossehlooen v Vorzügliche Betten

Stück geliefert Bau und Dekorations-Kommission. Table a'nöte Mittags 12Nr. I 35, Meter breit e50. Die Herſtellung der Feſthalle, der Wirthſchaftsgebäude und der m Civile Preiſe. Omnibus am Vahnhof
II 235. zäunun 3 in Submiſſion vergeben werden. Bedingungen und ge u. Bäder im t enUlr 227. gen ſin Unterzeichnetem einzuſehen und die Offerten ebenda ebſt t bis Beſitzer Uermann MüS. aprn wernittans n Abr r i s visher Geſchäftsführer d. vaelge

Fr. Kuhnt, Steinweg 33. Bahnhof gieſtaurants zu Uelpels:
eſellſchaft Halliſche Zeitun Halle, GebaneySböwetgte ſche Vuchdrugerc.lag Actien oärkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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